Sonnabend, 17. April. } 


CAbend-Ansgabe. 
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* 
tet keine ibrer Angelegenheiten ſelbſt, fonbern hat ſie dadurch beſſer, daß er ſich gegen die Sinn eſitze 
nach den Staatsgeſetzen zu regeln.“ Wir haben uns auflehnt? Wenn wir Ihnen zugeben, daß der Ae 
bei dem paſſiven Widerſtande gegen die Maigeſetze ſich auf etwas rein Aeußerliches bezieht, fo d Lie 
niemals auf die Verfaffungsewidrigkeit berufen, wie und wir verioren (Gelächter im Centrum) deun dem 
die? in den Motiven behauptet wird; wir baden die kann jeber kommen; wenn die Communiſten kommen, 
ſtaatercch liche Gilitgkeit derſelten niemals beftritten; | werben Ihre Prieſter mit dem Erucifir dieſe Schurken 
wir haben nur geſagt, die Si gehen gegen Gottes nicht aufhalten, 1 die erſten Opfer ſein. Der 
Gebot wie wir es Ba d > greifen in das reli⸗ Graf zur Lippe bat, wie er vor einigem Tagen im 
giöſe Gebiet ein. Daß die 2 75 der Maigeſetze Herrenhauſe gezeigt hat, jetzt ein ſtrammes Sc wiijen 
nicht erfreulich, ſondern nur bedenklich fein können, iſt und ungeheuren Keipeci vor fremden Gewiſſea ber 
mir niemals pe klar gewefen, als da, wo vor wenigen kommen: als er noch Minifter war, hat er es leicht über 
geordnete v. Kardorff darauf kinwies, ſein Gewiſſen gebracht. diejenigen, die feine Me⸗ 
j nahmen nicht mit ibrem Gewiſſen vereinbar hicllen. 
einfach abzufegen und wegzujagen. Wir find gegen 
Sie mit der äußerſten Schonung vorgegangen, Senn, 
was Sie in den Maigefegen Gewalt und Ugter⸗ 
drückang nennen, iſt weiter nichts, als gerechte Ber 
fiel theilung von Luft und Lich. Sie wollten eine ſoiche 
werden ihrer Pflicht gegen den Staat und den nicht, die Folge iſt das heutige Geleg, Sie babın es 
Landesberen getreulich eingedenk fein, wie es der nicht anvers haben wollen, wer nicht bören win, guts 
fühlen (Oeilerkelt), laſſen Sie ſich das gelost fein. Wir 
ber Bord & 
worfen, wir haben auf dem Gebiete des Naterrichts 


terie⸗Regiment eine effective Stärke von 3 Bataillo, 
nen zu 6 Compagnien und außerdem 3 Depot: 
compagnien, alſo im Ganzen 21 Compagnien ge⸗ 
habt. Nach dem neuen Gelege werde das Regi⸗ 
ment allerdings 4 Bataillone zählen, die jedoch aus 
nur 4 Compagnien 1 515 würden. Hierzu die 
2 Depotcompagnien gerechnet, ergebe ſich eine Ge⸗ 
ſammtzahl von 18 Compagnien, alſo Verminderung 
der Zahl derſelben von 3 per Regiment. Außer⸗ 
dem ſei die Zahl der Offiziere per Compagnie nicht 
verändert worden. a 

Stockholm, 16. April. Der König und die 
Königin werden den bisher getroffenen Dispositionen 
ufolge am 27. Mai in Berlin eintreffen und dort y 
is zum Ende des Monats verweilen. Die Königin 
wird ſich alsdann nach Marienbad begeben. Ueber 
die weiteren Reiſen des Königs iſt bis jetzt noch 
keine definitive e getroffen worden. Die 
Neubildung des Miniſteriums wird wahrſcheinlich 
am Dienſtag erfolgen. 

Neworleans, 16. April. Die Legislatur 
von Louiſiana hat das zwiſchen den Republikanern 
und den Demokraten abgeſchloſſene Compromiß 
genehmigt und ſich dahin geeinigt, daß W. P. Kelogg 
in der Stellung als Gouverneur des Staates ver⸗ 
bleibt. In der Legislatur haben die Conſervativen 
die Majorität. 


Abgeordnetenhaus. 
u: 46. Sigung vom 16. April. ; 
Es find eingegangen eine Nachweiſung des für 
Rechnung der heiheligten Kreis⸗Axmen⸗ mb Provin⸗ 
zialverbände zinsbar angelegten Dotationsfonds und 


Lotterie. 

Bei der am 16. April angefanzenen geb gen der 

4. Klaſſe 151. Königlich Preuß ſcher Klaſſen⸗Lotteri 

ſind nachſtehende Gewinne gefallen: 5 Gewinne zu 

6000 N auf Nr. 12,865 21,103 30,142 31,246 53 160. 
J 
2 
3 


43 Gewinne zu 30. 0 RK auf N 6223 6947 7128 
7186 8583 10,268 12,674 14,49 15,657 16,266 24,561 
27,078 29,832 33,466 34,176 34.495 35.002 35,320 
87,892 39,251 40,749 41.050 42,020 47,624 51,072 
53,433 55,767 60,130 62,528 67,033 71,731 72,717 
73,598 75,711 77,261 81,044 83,079 84,206 86,341 
91.498 92,755 93,224 94,612. 
49 G'wiane zu 1 00 N auf Nr. 2034 2434 4696 
1 11,463 11,626 13,365 13,538 15,804 16,525 19,158 
( 22972 21,358 23,578 24,780 27,926 25,550 29,482 
33,292 39,339 31,203 34,867 35.029 36,531 39,858 
47913 49 383 56,492 58,411 58,507 58.532 58,929 
59,912 67,408 67,446 67.642 69.389 69,416 72,42 
76,031 76,880 77,396 85,305 85,793 88.177 88 348 
88,418 89,062 90,964 93 702 8 
15 Gewinne zu 600 auf Nr. 1592 2098 2536 
3327 4312 7744 8297 9188 10,158 10,294 11,961 15,101 
16.747 16,781 16,852 17,323 17,418 18,201 18,856 
21,989 23,633 24,089 24,192 26,779 28,189 29 845 
32205 36,071 36,201 40,016 40,291 
41,419 41476 41,826 48,678 44,340 46,269 46 481 
47,123 48,531 51,624 52 441 52,878 53,631 54,225 
55,816 57,603 62.297 62,803 67,830 70,240 70,357 
72273 72,954 74,398 75,279 78,233 78,490 78,981 
83,891 85,165 85,438 85,499 86,282 


8, 


fabn Seite geführt worden ift. (Heiterkeit) Wir 
werden niemals 1 — bei Fuß, ſo lange 
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Alle gen find. Sie haben tem ‚gäbe Rh! 


= rer der Danziger Zeitung. 
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dabin (Beifall im Centrum.) 
Abg. Schmidt (Sagan): Ich habe, entgegen den 
auf der rechten Seite e Hauſes geltenden Anſich⸗ 
rt. 15 der Verfaſſung und die 5 
der katholiſchen Kir 
einmal auf ſolchem Wege ſtehen bleiben un nic mi! 
Maßregeln immer weiter vorgehen, die euelich 
ch feinem Verbot der katholiſchen Kirche in Preußen endi- 
gen werden. (Sehr wahr! im Centrum) Um in dem 
Wilk fich wie g Kampfe nur zum Siege zu gelangen, 
will ſich die Regierung jetzt von allen Verfaſſun Sbe⸗ 
ſchränkungen frei machen. In den Motiven der Bor⸗ 
lage und neulich im Herrenhauſe find gar ſchöne Worte 
gefallen, daß gegen, die evangeliſche Kirche nichts ger 
olle, aber mit ſchönen Worten iſt nichts 


n 10 ser bereits ee e a” 
ü . en zu el. 
er eg ik erde jet a E folgt die erſte und zweite Berathung des Ger 


5 ſetz»Entwurfes, de einziger Artilel lautet: „Die 
Artikel fünfzehn, ſechszehn und achtzehn der Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850 ſind aufgehe 
ie Rechtsordnung der evangeliſchen und katho iſch 

Arche, ſowie der anderen eligionsgeſellſchaften im 
Staate, regelt ſich nach den Geſetzen des Staates.“ 
Der einzige Abänderungsantrag, der bei Beginn der 
Berhandlung vorliegt, iſt von den Abgg. Vir chow, 
wezſenfenig Graf Bethuſy⸗Huc, Wagener (Stral⸗ 
fund) u Bismarck (Flatow), alſo von Vertretern 
ſämmtlicher Fractionen mit Ausnahme des Centrums, 
eingebracht, und geht dahin, den zweiten Satz („Die 
Rechtsordnung“ u. N w.) zu ſtreichen. 

Reichenſperger: In dem Culturkampfe 
eht ein Freiheitsrecht nach dem anderen verloren. 


daß . Freiheit ohne kirchliche gar nicht 
beſtehen könne. Ehedem galten für das Verhältniß 


Gegenſtand und Charakter des Zwiſchenfalls zu 
deurtheilen. Der Miniſter wollte über Beides 


chen, weil am Abend vorher die deutſcht 
Autwortnote auf die belgiſche Rote vom 26. Febr. 
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den Untergeng der ganzen fittlichen Welt, Sie haben 
ia bei allen fi den Streitigkeiten fo gethan, als 
müßten Sie die Leibwache be lieben Gottes fein, 
damit nicht die ganze fittliche Welt in Trümmer gehe 
und der liebe Gott zuſehen könne, wo 
er ſeine Anbeter. rbekommt. 
Sie wollen durchaus Ihre Hilſe dem li 

bieten, als ob der Allmächtige die Hilfe ſolcher Erden⸗ 
würmer, wie wir alle ſind, brauchte. Aber wenn auch 
die dau katholiſche Kirche in Trümmer geht, die 
Welt wird darum nicht in Trümmer fallen, lofien 
Sie nur den lieben Gott dafür ſorgen. Unſer⸗ 


55 


leibigung auch des evangeliſchen Volks. Fürſt Bi 
hat im Herrenhauſe gegen die e onſerrative Partei den 
Vorwurf erhoben, ordne das Evang ar ber 
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darauf unmittelbar nach deren Abgang nad 
Berlin der Deputirtenkammer mittheilen. Die 


über die Politik? Als vor 2 Jahren Art. 15 ber Ber- 
faſſung abgeändert wurde, wurde derſelbe in der nenen 
Faſſung von der linken Seite des Hauſes, insbeſondere 
dem Abg. Gneiſt, lebhaft vertheidigt. Letzterer äußerte, 
1 1 ene kes er enthalte die zehn . = I en 
icht es, füc eine gedeibliche En wickluns des] Sie zeigen letzt, indem ie den Art. ichen 
Slate zu forgen, ohre den wir nicht leben können, wollen, welchen Werth Sie den zehn Geboten 2 
und das werden wir mit Ibrer Exlaubniß und auch Uebrigens ſieht es auch mit anderen Artikeln der Ber⸗ 
ohne dieſebe thun. Wenn Sie ſich, um die Noth⸗ faſſung ſchon bedenklich aus, insbeſondere mit den⸗ 
: jenigen, die auf den Unterricht Bezug haben, mit Art. 
| 22 und 24. Dieſe find ſchon dem Aas zu vergleichen, 
Chriſtus hat für Alle, auch die Prieſter, die Schranke denn die Naben ein bereits darum und hacken an 
ihnen. Heiterkeit.) Die Vorlage wird den beſtehenden 
Gott iſt ein Geiſt und die ihn anbeten, follen ſön im | Conflict nicht beſeitigen, denn der Staat erlaubt ſich 
. a Cingrifie in Be 5 fen er = ewigen 

bereinigt find in meinem Namen, fo bin ich mitten] Ordnung Der atur und nach den Geboten Gottes 
el 0 5 immer verſchloſſen iſt. (Beifall im Centrum. Ziſchen 
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mögli 

aller Streitigleiten iſt allerdings auch damit nicht zu 

erreichen, eine dene Tee für menſchliche Dinge 

iſt eben niemals mögli 

man in der preußiſchen Berfaflun ausgeſprochen und 
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des evanseliſchen Volkes enthalte, weiſe ich entſchieben 
zurück und conſtatire mit Bifciedigung, daß von keiner 
Seite die Nothwendiskeit der Vorlage angezweifelt 
worden ift. Als Antik | ) 

1849 zuerſi im öffentüchen Leben disc gurt wurde, hatten 
wir allerdings gemeint, der Kirche volle Selbſiſtändit 
il] keit geben zu müſſen, indem wir erwarteten fie und 


weiter in das Gebiet der En Kirche ein, man 
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deutſchen Erwägungen und zur 


8 Antwort it 
* laſſen. Der Miniſter ſchließt: Wir ge 
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irritus nicht die SR Ungiltigkeit und Nichtigkeit, 


ſondern nur di ive Wirkungsl i end 
ie relati hin 5 oſigkeit nach . D einer Weil: eemipbraudt hat, daß ver confeificwelle 


Frieden mit dieſer Freiheit nicht mehr beftcher: ann. 
Diele Einficht, welche mir durch lan zlährige ſchwere 
Ecfahruns geworben ift, bat mich beitimmt, für die 
Streichung der Atiitel 15, 16 und 18 der Wer- 
iaffımz zu ſtimmen. Wir werden dann kantig 
fagen, alle kirchliche Gelbftverwaltung . auf 
6 der Grundlage der Sde en als deren 

‚inzige Schranke Art. 12 der Verfeſſung beſt en dle bt. 
wo ach die Freiheit des öff lichen Cu tus gew.. 
leiſtet wird. In der ängften Immediateingabe au 
den König baben die katholiſchen Bischöfe gelen, tm 
den Häusern des Landtags beginne das Verſtandniß 
für chriſtliche Auſchanungen mehr und mehr zu ſchwin⸗ 
den. (Sehr wahr! im Centrum.) Sie (zum Centrum) 
fühlen ſich getroffen, Sie find ja auch Mitabeder des 
Landtags. (Heiterkeit) Die Biſchdſe erklärten ferner, 
ner ſie könnten ohne Verletzung ihres Gewiſſens zur Aus⸗ 
aß es auf ubru der Maigeſetze nicht mitwirken. Die böchſten 


n Holtes Welt ncht zwei glebf, welche vollſtäsdig gleich chriftlichen Pflichten find die Liebe zu Gott und zu 
immer von individueller Religſonsſreiheit; ſehen S!; he iſt fein ide, er well, daß us Menſch die] dem Nächſlen. Dieſe ſcheinen doch die Biſcköfe nicht 
denn nicht, daß die individnelle Religiondfreibeit für 


für — 1 en 5 — fe Ma 58 85 
uns darin beſtezt, daß wir unſere Geiſtlichen und dildung ber individuellen Religiofität für Wotes im Volke; Me behaupten, bie Serfaflung der Kirche 
Biſchöfe von den Nachfolgern e Wille erkläre, ſo rede ich lt zu Gunſten 


ver bete ihnen, die Staalsgeſeze zu befolzen. 
Töaren bean die Herren der Fortſchrittspartei, Die | dae Naiuraliemut. Die Abgeo.dneien Windt⸗ Iſt denn aber die Verfaſſung der Kirche vom 
den Maigeſetzen zugeſtimmt baben und auch dem 


* arme A Be — bas die z die 
sentigen Geſetze zuſtim i mm om über die Ehriftenheit gebracht hat, die Kircher⸗ 
„Trennung des ale don der iche . will, verfaſſung von Gott ſtamme (Zuſtimmung) Diejeibe 
lecht erhalten? Sie wollen die Berfafiungsartitil| kaun aus der Kirche austreten; Sie fagen, das 155 ift vielmehr e ſt auf den Goncilien fefigeftellt, inste⸗ 
einfach ſtreichen und dafür nen az ar zu unſerm Glauben. Wir concediren Jenen, das ſeht ſondere auf dem Concil von Trient. Dort war der 
ee — 
) evangelifhen und katholiſchen Kirche, 10° ege do om nag - oſtfelleiſen 
die ber y anderen Religions b Geſellſchaften im unterwegs. Die Streichung der Artikel 15, 16 und 8 
Staate, regelt ſich nach den Geſetzen des Staates. 


wird zunächſt bewirken, daß, wenn über kurz oder lag 
Was ſoll das beißen? Wollen Sie etwas Neues die ſämmtlichen latgoliſchen Biſchöfe in Preuden ab⸗ 
aufftellen, daun fagen Sie einfach: „Die evangeliſche 


und die römiſch⸗karholiſche Kirche ordnet und verwal⸗ 
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manden zum Prieſter weiht, ſo iſt die Er. 5 
e nic 


ꝗꝓ—ꝓ—ñ— . 
2 werden; der Geweihte iſt ein Prieſter, er dar 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung mur keine prieſterlichen 5 vornehmen. 
Münden, 16. April. Die Seſſion des 
Landtags iſt ſo eben durch Prinz Luitpold im 
. des Königs geſchloſſen worden. In dem 
verleſenen Landtagsabſchied wird ſämmtlichen ver- 
einbarten Geſetzen die Königliche Sanetion ertheilt 
und gleichzeitig für alle im Laufe der Seſſion an⸗ 
enommenen Anträge und . 
ünſche Genehmigung Acer t. er König 
pricht ferner dem Landtage Dank und Anerkennung 
Pie Förderung des geiftt- 
en Lebens des Volkes Sorge getragen ſei; mit 
Tr Bedauern wird der Ablehnung des 
Geſetzes über die Rechtsperhältniſſe der Militär 


ur 


werden kann, fo verſtehe ich das nicht. Die Gelcht 
verſtoßen gegen unfer Gewiſſen und allein der, deſſer 
Gew fen in Frage kommt bat feine Stellung zu ihner 
zu entſcheiden (Bewegung.) Sie werden doch nich! 
unfer Geweſſen durch den Säbel corrigiren wollen? 
Sie nehmen für den Staat das Recht in Anſpruch, 
zu beſtimmen, wer das Evangelium predigen, wer die 

accamente ſpenden fol, Das iſt unſerer Meinung 
lach ein Menden in das Dogma der katholiſcher 
Kirche. Die Herren der Fortſchrittspartei ſprechen le 


u ſ. w. Eine 
Kirche, die ſo furchtbare Verfolgungen und 5 5 
brenb 


zur Seite ftehen werde für das Wohl Bayern’? 

und das Gedeihen des Deutſchen Reiche ! 

* Pie 16. April. Der „Agence Havas“ 
t be 


enn am 13. März beſchloſſenen 
Ladresgeſetzes regierungsſeitig ein Communique 
I weſches die Bedeutung des genannten I de 
ahin auszulegen verſucht, daß t atſächlich zukünftig 
keine Vermehrung der Cadres eintreten werde. 
Nach den früheren Beſtimmungen habe das Infan 


ſchlechter. verliert er elwas von feiner Weihe, wenn 
er den Geſetzen gehorcht, wenn er durchſchnittlich die 
Bildung feiner Beichtlinder hat und feine Anſtellung 


7 


dem Obeıpräfivenien angezeigt wird, oder wird er 


geſetzt find, wir an die Frage beran er ten, od die Ber⸗ 
einbarung von 821 noch fortdeſtehen ſell, nach welche 


dem Vaticanum erfolgten Bildung einer confelftonellen des Vortrages die mitunter fogar recht leidenſchaftlich 
Partei zuſchreibt, fo iſt das ſchon darum, unrichtig, 
weil das Centrum feine confeſſionelle, ſondern eine 
politiſche Partei iſt. (Widerſpruch links.) Er hat 
dann ferner von uns den Nachweis geforvert daß 
nach dem Vaticanum die Biſchöfe noch ſelbſtſtändig 
ſeien, indem er darauf hinwies, daß der Papſt jetzt 
recht eigentlich den Grundſatz des Etat c'est moi 
vertrete. Ich glaube, wer dem Entwickelungsgange 
des Miniſterpräſidenten 3 leer iſt, der weiß, daß 
em Satze durchdrungen 
ift, als der Miniſterpräſident ſelbſt. Austen gg. 
entrum.) Die katholiſche Abtheilung hat d ürſt 
marck die Legaten des Papſtes genannt. Mir iſt es 


Hrhfel eine ſolche Sondercouſtlution für einen der⸗ 
artigen Stagt im Staaſe errichtete, war müßten ent⸗ 
weder ſchnell den Glauben unſerer Väter abſchwören 
und alle katholiſch werden oder unſer 0 wücke 
confischtt, wie es den Ketzern gegenüber billig ft. 
(Murren und Widerſpruch im Centrum.) Ja, 


nicht iche wäre, ein Geſetz über 


der Biſchöfe, welche die Dotation eines Ministers weit 
überfteigen, nicht auf ein den wirklichen Verhält⸗ 
niffen entſprechendes Maß reducirt werden ſollen. Ob 
wir zu ſolchen Geſetzen chreiten werden, hängt ganz 
von Ihnen ab: auf jeden Schritt, den Sie thun, wird 
ein Schritt unſererſeits folgen, um den Geſetzen in 
Preußen die nöthige Achtung zu verſchaffen. Der 
evangeliſchen Kirche wird mit Annahme der Vorlage 
ihre Selbfiftäubigfeit nicht genommen, wie der Vor⸗ 
redner behauptet bat. Er gerade und feine Freunde 
in Hannover haben die Selbſtftändigleit der evan⸗ 
geliſchen Kirche gerade fo gemißbraucht, wie die katho⸗ 
liſchen Biſchöfe die der katholiſchen Kirche. Mi Art. 15 C 
werden alle Welfenfreunde zuſammengepalten, um 
ortwährend zu agitiren und wenn die er des 

orrebnerd die Macht hätten, fo würden ſie in Han⸗ 
nover einen eben ſolchen Conflict zu Stande bringen, 
wie Vilmar und Genoſſen in ee Durch die 


Dogma lehren. Für den Vorredner giebt es keinen 
Syll abus und keine Eucyel ca; er wind nächſtens jelbft 
Gefahr laufen, wenn es überhaupt noch eine Inquiſi⸗ 
ten gäbe, als Ung äubiger vor deren Richter gezogen 
zu werden. Wenn man den Vorredner hört, ſollte 
man glauben, es habe Syllabus, Inquiſttion, Drago⸗ 
naden und Gegenreformationen in Wuaklichkeit niemals 
gegeben. Das Vorgehen, das ich ſchilderte, hat überall 
da Platz gegriffen, wo die päpſtliche Herrſchaft unein⸗ 
3 ſchränkt eintrat. Wenn der Vorredner ſagt, ich hätte 
vor Seiten ein fa holiſchts Dozma mit Actung ber 
b.ubelt, das iſt auch jetzt noch der Fall, aber ich 
habe auch meine amtlichen Pflichten und meine 
Achtung vor einem ſtemden Dogmg kann mich niemals 
meine Pflichten gesen den Saat und die Vertheidi⸗ 
gunz der Freiheiten des Landes, deſſen erſter Diener 
ich bin, vergeſſen machen. Der Vorredner bat mir 
dann vorgehalten, weshalb ich fie als ſchädlich er⸗ 
kannt, nicht ſchneller vorgegangen bin. Ich bin nicht 
ſo raſch im Ausreißen und nicht einmal in der 


S gatsgeſetzgebung wird itzt Gewiſſen und Fleiheit 
beſſer As als durch alle Kirchen zuſammenge⸗ 
nommen. (Beifall.) . 

Fürſt Bismarck: Die Königliche Regierung iſt 
ungern daran gegangen, Ihnen eine Veränderung 
der Verfaſſung vorzuschlagen; denn auch ſie theilt mit 
Ihnen die Anſicht, daß das Staatsgrundgeſetz ſich 
einer größeren Stabilität erfreuen ſollte, wie die Ge⸗ 
ammtheit der übrigen Gefege; aber fie hat ſich auch 
agen müſſen, daß es una änderlich nicht ſein ſoll; 
denn die Art, wie die Verfaſſung geändert werden fol, 
iſt in ihr ſelbſt beſtimmt, und je gewichtiger und ent⸗ 
ſcheidender jeder Artikel der ea für unſere 
Geſetzgebung, für unſer Volls⸗ und Staatsleben wird, 
um ſo . ‚it es, an dem Tage, wo die Be- 
dingungen, welche ihm als Entſtehungsrecht und als 
Grundlage dienten, ſich geändert haben, auch eine 
Modification der Verfaſſung eintreten zu laſſen, die 

ch den wirklichen Veränderungen in unſerm Volks- 
eben anpaßt. Iſt nun eine ſolche Veränderung in geben, wobei Hoffnungen vorwalteten, die ſich ute füllt 
dieſem Falle eingetreten? Ich glaube, daß darüber 
wohl bei Niemandem von uns ein Zweifel ſein 
wird, daß wenn die Zuſtände 1851 die ſebigen 
geweſen wären, dann dieſe A ee d 
nicht zu Stande gekommen wären. enn das 
Baticanum, wenn die Herſtellung einer auf die 
Confeſſion begründeten und durch die Confeſſon 
begrenzten polltiſchen Partei damals mit denſelben 
Erfolgen wie jetzt ſtattgefunden hätte, 15 Hoc ich 
nicht, daß die damaligen, ſchwach katholiſchen Regungen 
— ich erinnere Sie an die Namen Oſterrath, Otto 
und Schafraneck — es vermocht hätten, weder bei der 
Regierung noch bei der damaligen, in unaufgeklärtem 
Wohlwollen dieſe kirchlichen Fragen behandeln den 
liberalen Partei mit dieſen Verfaſſungs⸗Veſtimmungen 
Eingang zu finden. Die Zeit hat uns belehrt. Wir 
konnten damals allenfalls glauben, daß wir der Cor⸗ 
oration, die aus der Geſammtheit der reußiſchen 
atholiſchen Geiſtlichen beſtand, an ihrer Spitze der 
Epislopat, Rechte verliehen, bei deren Ausnutzung fie 
doch in dem Gefühl, Deutſche, Preußen zu ſein, die 


und für Pflege jeder Unabhängigkeit, die mit der i 
Exiſtenz des Staates verträglich 18 umuthung ſowohl unſexerſeits als 


in Rom zurückgewieſen. Dann hat Fürſt ismarck 


praktiſche Natur des en Königs charakter ſicte, 
wurde 1840 die Au = ) 
links: Sehr matt.) Ja, Ihnen erſcheint natür⸗ 
lich Alles matt, was ich 90 en den Miniſter⸗ 
präſidenten u e. Wenn der Abg. Richter uns ein 
Geſetz über Ndofsmahlen in Ausſicht ftellte, ſo er⸗ 
wipere ich ihm: Machen Sie ſolcher Geſetze ſo viel 
Sie wollen, wir werden uns nicht darum kümmern, 
und eben ſo wenig um die von Ihnen gewählten Bi⸗ 
ſchöfe. (Beifall im Centrum.) Herr Schmitdt (Sagan 
endlich hat, wie er lasch als einfacher Mann nach 
\ t chenverſtande geſprochen: ich 

achte beide en 8 zu Ihr, um mich weiter mit 
ſchäftigen. (Heiterkeit! Die Culturkampfs⸗ 


aber dennoch habe ich die Luz 

ehr 
lange vor der Aufhebung bekommen Aber nachdem 
ich mich überzeugt hatte, war ich immer noch nicht 


gen. Der Vorredner hat mir ferner zu beweiſen ge⸗ 
ſucht, daß der Papſt, ich weiß nicht, Einfluß oder 
leinen Emfluß auf das Centrum habe (Abg. v. Schor⸗ 


dem gläubigen Publikum die Fraction des Centrums 
als eine antipäpſtliche Inſtitution darzuſtellen. wi 
keit) Wenn die Herren ganz und gar keine Verbin⸗ 


lange, das ſteht dahin, denn die Enteignung des Kirchen. 
vermögens und Ausnahmegeſetze für die katholiſche 
Kirche 78 Dinge, die wenigſtens den einen Factor 


dieſen Frieden zu finden, denſelben F jeden, unter dem 
unſere Väler Jahrhunderte lang, geſchützt durch einen 
ſtarken Staat und die evar geliſche Dynaſtie, einträchtig 
mit e nander gelebt haben. (Lebhaf er Beif l) 
Cultugminiſter Falk: Der Satz des Herrn 
Miniſteipräſidenten, daß die Staatsregierung erſt nach 
erufter Erwägung zu einer Vorlage geſchritten iſt, 
welche Verfafſunge änderungen fordert, iſt gewiß durch 
den Gang der Verhandlungen über Art. 15 und 18 in 
den letzten Jabren am beften bewahrbeit t. Gegenüber 
den Emanalionen von der andern Seite iſt es ein 
entſchlederes Bedü faiß des Stantee, den eigenen 
Standpunkt mit ganzer Energie und Feſti keit klarzu⸗ 
ſt ellen und dies geſchietzt nach Anſigt der Staatöre ie⸗ 
rung am allerbeſten und zutreffendſten durch die Vor⸗ 
lage, welche ausſpricht; die Grenzen zwiſchen eurem 
und unferm Gebiete regelt das Geſetz und die Be⸗ 


daß das Alles von ihm gebilligt wird was 
erkünd 


Pflichten, die ſie gegen den Staat, die ſie dem Könige 
zu leiſten haben, ich vollſtändig außer Augen ver⸗ 
lieren würden. Dieſe Bürgſchaft ſchwand durch das 
Vaticanum, durch die gebe Umwälzung in der Ver⸗ 
Sarge der katholiſchen Kirche. (Murren im Centrum.) 

urch Ihr Murren werden Sie die Wahrheit nicht todt 
machen; ſie bleibt doch wahr, auch wenn Sie fortmurren. 
Alſo ſeit dieſer Umwälzung, welche der Episkopat und 
die katholiſche Kirche in eine abſolute Herrſchaft des 
Papſtes eee würde dieſer Artikel der Ver⸗ 
feflang: „die katholiſche Kirche ordnet ihre Angelegen⸗ 
bſtſtändig“, nicht anderes je en und bedeuten, 


Socialdemokratie, daß der ganze Titel III. „vom Kö. 
nige“ im Namen der Nepublit aufgehoben wird? 
(Gelächter links). 8 unterſch 

i ebenden Rechte von 
jenen anderen? öchſtens dadurch, daß 


iſt, war es nicht der Papſt, ſondern der Cardin 
AU tonelli, der die Schaffung des Centrume mi 
b ligte. Ich hafte geſagt, es iſt eine große Gefahr, 
wenn eine confeſſionelle Partei in unſere polit che 
Geſchäfte übertragen werden ſollte. Cardinal Ante⸗ 
nellt, der ein feiner Kopf iſt und nicht fo in der 
Knechtſchaft der Iefuiten ſtand wie mancher andere, 
ſah dies ein und remedirte mit einem Rſeript 1 
ſewohl vom Glaaubersſtandpunt als vielmehr dom 
S andpunkt der rein ärztlichen Beurtheilung 17 — f 
i 


12 bleibt beſtehen!) Sie haben die Verfaſſung be⸗ 
ſchworen, Se haben Ihr Mandat erhalten 6 5 
eſe 


an Ihre Wähler zu appelliven. Als vor zwei Jahren ſſa deselemen e. (Große Hetierfeit.) 


der Papſt 5 DVerfaflungebeftimmung giebt, greift | wegung, die ihr im Rech Sieben des Staates habt, de-] die erſten kleinen Löcher in die Verfaſſung gebohrt die Unternehmer bee Centrumspartei in Verſailles 
die päpftliche ewalt jogar weit über die firhlihen |ftimmt das Geſetz und nichts Anderes! Aber] wurden, ſagte ich Ihnen das geoße Loch voraus, das ien vornehmen Mann nach Rom und verk agten 
auch prakliſche ründe dazu liegen vor, denſelben bald nachfolgen wllrde. Heute find fie im] dez Cal dinal Antonelli beim Papi, oder wenn d 


P 

erſte Anregung des Cardinals die päpftliche Billigung 
ba te, fo überzeugten fie den Papff, daß er in dieſem 
Falle ſich doch einmal geirrt hat und es kam nun 
eine volle Billigung alles deſſen, was geſchehen war. 
Ich glaube, daß der Papſt damaſs ſchlecht beratzen war. 
Ich bin überzeugt, daß der Papft bier nach feiner 
Sie mir mit der Wieinung abſtimmen läßt und würde annehmen müflen, 
Leibe!“ Denn was Sie heute daraus machen, daß ſich daf geſammte Publicum im einer gro 

i ismarck Tauſchu zg befindet, wenn dies nicht der ein 
ſollte, über die man es ſo raſch als möglich aufklären 
müßte: und die Preſſe wür e ſich ein Verdienſt er⸗ 
dwerben, wenn fie der vom Vorredner gegebenen Ab⸗ 
leugnung des Zaſemmerhangs mt dem päpſtlichen 
Stuhl Verbreitung geben würde. Meine V.rbindung 
mit dem päpſtlichen Stuhl beſchränkte ſich auf den 
recht geſch uten, jetzt aber leider ganz ein oſen 
Cardinal Anton, U. Ind ſſen meine = — iſt, daß 
chf dieſer letze päpfllich Einfluß auf die Dauer nicht 
anhält; denn wie uns die Geſchichte keiegeriſche und 
friedliche Päpſte gezeigt hat, wird auch einmal wieder 
bemnächſt die Reihe an einen friedb chen Papſt kommen, 
dee das Product des italieniihen Clerus nicht zur 
We therr chaft machen will, der bereit iſt, auch andere 
Ente reden zu laſſen nach ihrer Art und mit dem 
wird Frieden ſchließen loſſen, und dann hoff: ich 
d wieder enen Antonelli zu finden, der einſichtig genus 


ie 
Sünde, daß daes Verbalten ber Mitglieder B 


ein. Der Papſt behält ſich vor, dieſe Grenze der eiſt⸗ 
4 0 ie ber it des Ceutrums, das Verhallen derſenigen Peeſſe, welche 


lichen Angelegenheit ſelbſt zu ziehen und zu beſtimmen, 
ohne daß der Staat darüber etwas mitzureden hätte, 
kurz und gut, der König kann vom Staate, von den 
Angelegenheiten des Staates etwa ae was ihm 


ollen künftig als Leichenſteine begrabener 
en bleiben. Mein Landsmann v. Binde 
rief einft der conſervativen Partei in dieſem Hauſe 


theilung 


7 m „Unter dieſem Regime bat ih nun 
im Miniſterium, die gewiſſermaßen das 


wie wei and Marcus Curtius in den Schlun 
ſtürzen wollte. (Große Heiterkeit) (Das Ziel des 
Kampfes — das bat der Miniſterpräſident heute und 


Herren vom Centrum ihre Reden halten, ſie nicht 
im Herrenhauſe betont — iſt das Los reißen ron Rom, 


em darauf gemünzt find, um die U berzeugung des 


echte, der durch das Vaticanum — ich mache eine 


deutſchen Volkes für alle dieſe Fragen und an die 
Uagilligkeitserllärunz der Geſetze durch den 
Papſt, ſo wird man der Ganisregierung 
Recht geben, wenn ſie dieſen Punkt beut zu Tage 
recht ernſt nimmt. Aber die Motive ſprechen auch 
mie vollem B-wußifein davon, daß die Geſetzgebung 
u dieſer ernſten Zeit freie Bahnen gebraucht, daß ud { 
dem Staate nicht zugemuthet werden kaun, daß er das Papſtthum mit einem rieſi zen e der in iſt. (Lebhafter Beifall) : . 
durch ſeine eigene 8 He ch die Hände ehe daraus, _ Abg. Virchow: Meiner Meinung nach ift den 
zuſammenbindet; und eine ſolche Verführung, liegt in] daß er eine leiſe Abnung von dem Aiter und der Macht Herren vom Centrum die Verfaſſung von Werth nur 
kom's bat, einer Bergf ſtung, die ſich ſchon ſeit um der Artilel willen, die hier in Frage ſtehen. Die⸗ 


dem A'tikel 5. Nicht alfo theoretiſche, ſondern um | 

7 a ae Ag ya difelben Artikel wollten die Herren in die deut 
Reichsverfaſſung hereinbringen, und von dem Augen, 
blick an, wo es nicht geichab, war das Deutſche Nec 


ö un 1 aus dem Leibe reißen (G: 
lächter), als ein Bae erz los reißen vom Statt: 
balter Chrifti! (Beifall im Centrum) Jeder ſolcher 
Anlauf, der bis jegt unternommen worden ift, bat mit 


vielleicht auch das wieder beſtreiten⸗ daß Sie 
nach dieſem Befehl abſtimmen, es wäre mir angenehm, 


mittelbar prakliſch wirkende Gründe find es geweſen, 
weiche die Staatsregierung zu dem 1 ntſchluß 
m 
J ihren antipathiſch. Ich fürchte, nach Aufhebung dieſet 
Artikel werden die Herren alle ihre Kräfte daran je‘ 


achen. 
zen, die Verfaffung gänzlich zu ruiniren. Die Aran 


woblfeiler, ausgedehnter. dem Publikum zu änglicher, 
> ie 5 Sn gächteit Gegenüber dem Abg. Brüel, welcher die Be⸗ 
mente der Herren vom Centrum find ebenjo ſchlecht 


er hat in dieſer ofſteitſen Preſſe die Mög ichkeit, 
feine Befehle und Erlaſſe mit amtlicher Giaub- 
würdigleit zu verkünden, die Geſetze unſeres Staates 
für null und nichtig zu erklären; er hat 115 auf 
unſerem Grund und Boden ein Heer von iſtlicheg, 
er bat uns mit ein m Net von Congrega'ionen Über 
E deren Einfluß ſehr wirlſam 0 kurz es giebt 
aum, ſeitdem wir ein Berfaflungeitaat find, Jemanden, 
der in Preußen perſö uch und autokratiſch ſo mächtig 
wäre wie dieſer hohe italientiche Prälat, umgeben von 
feinen Räthen, dem italieniſchen elerus. Eine ſolche 
Stellung, mit ſo viel Machtmitteln umgeben, 
wäre au ſich eine ſehr gefährliche und für den 
Beftand des Staates kaum erträgliche, wenn 
fie einem In änder verliehen und garautirt wäre und 
5 einem ſolchen Inländer, der dieſelben Ziele er⸗ 


ſorgniß ausſprach, es l(bante nach Sttre chung g 
der Artikel 15, 16 und 18 ber evangeliſchen Kirche 
ihre Selbſiſtändigkein genommen werden, be⸗ 


v. Scorlemer, ß und welche in jo geiſtrei 
Weile der Minifterpräfivent zurückgegeben hat. Ot. 
v. Schorlemer will uns verantwortlich machen, kein 
Präſudiz zu ſchaffen, wie man die ganze Verfaſſun 
los werden, kann. Bei der namentlichen . 
ſtimmung über die unter dem Mimniſter Mühler 
wegen Aufhe um des 
Art. 25 der Verfaſſung: „In öffentlichen Volksſchulen 


präparirt geweſen, als die Anecdote, mit welcher Hr, 
ſchlo i 


treffenden Art kel nicht bles, ſowen fie die katholiſche 
Kirche angehen, ſondern für alle Religtons gef llſchaften 
zu ſtreichen Mit llarecht bat deshalb Herr Abg 
B. del der Regierung den Vo wu. f gemacht, ſie 
deleidige die evanzeli che Kirche U brigens haben bie 
Art. 15, 15 und 18 gerade der evanzeliſchen Kirche 
bisher kaum eiwas genügt. Dem Abg. Richter kann 
ich die Verſicherung geben, daß bei der Gefeh ebung, 
welche bezüglich der evangeliſchen Kirche in usſicht 


Reptilienpre } 
ſolche Schreck zeſpenſter an die Wand gemalt 
werden, wen kann es dann wundern, wenn 
an der confeſſionelle Friede geflört wird? 


ebte wie der Staat, oder vielleicht mit anderen arole iſt heute der Kampf gegen Rom und unter 


itteln; bier aber neh! fie einem Ausländer zu, 115 
wählt von der italieniſchen oder mehr als der Hälfte 
der italieniſchen Prälatur mit ausländiſchen Zwecken. 
die mit dem Deutſchen Reiche und mit dem Königreich 

eben ſehr weng zu thun haben. Auf dieſem 

rund und Boden ſteht ein fo mächtiger Monarch 
mit einem —— — dem des Staates 


Sie zum Centrum) find gen igt, Verfa tel 


en, ß d erfi 
ein Horribile, wenn es Ihnen nicht paßt. Die Bae 
2 


will ich a an einer hiſtori 
der Artikel werden allerdings als 


eon 1611 den Papſt Pius VII. in Fontalne⸗ 


denfelben zu bewegen, ibn in feinen Weltherrſchaf 8- 
plänen zu mnterflügen; allein der Papft widerſtand. 
Napoleon wurde zornig und fließ die türdtertihfen 


glaubte, daß klar und ſcharf die B deutung ber Ge⸗ 
jeggebung dem Gegner ge euüber zum Ausdruck ge 
bracht wird; ſte hat aber ſonſt einen anderen Gedan⸗ 
ku mit der Bedeutung dieſes Artikele nicht verbun⸗ 
den. Die Oauptſuche bleibt immer die, daß es klar 
und deutlich ift, welcher Standpunkt von der Regie⸗ 
rung gegenüber den Prätenſtonen der Gegenwart ein? 


daß dies auf das Beſtimmteſte durch die Streichung 
des Artikels allein ausgeſproch n wird. Ich glaube 
unter diefen Umſtänden, det die Staatsregierung für 


liſch bleiben will, verpflichtet, es zu einem Glaubens 
artitel zu machen. Dies Programm würde, was bei 
einem politiſchen Programm niemals der Fall ſein 
kann, dem Papſte, wenn er zur Herrſchoft gelangte, 
die Macht in die Hand geben, mit den Rechten der 
Preußen vollſtändig aufzuräumen. Conſtitutionelle 
inrictungen, die Preßfceiheit, deren die officielle 
reſſe des Centrums ſich fo eifrig bedient, ſind ja an 
und für ſich durch d 0 
Decrete mißbilligt. Aber dabei würde es nicht 
bleiben. Wir, die Maſorität der Preußen, von denen 
Sir Duldung und Gerechtigkeit beanſpruchen, welche 
fie bis zu dem Punkte geübt hat, daß ſie in dieſem 


wird, wo der Staat ihm feine Hilfe leibt. it 
Fache daß "pe ftaat8bürgerliche nr religtäfe 
Feibei eine grözere ſein wird, wenn die lirchli 


3 

diante! Trauerſpieler! Drei Jahre päter war das 
era ar hehe geworden. (Lebhafter Beifall im 

entrum 
Fürft Bismarck: Der Vorredner hat ſelbſt die 
Befürchtung geäußert, die ich nicht theile, daß feine 
Rede von gewiſſen Seiten matt gefunden werden 
würde; man kann das vielleicht von manchen Punkten 


werben follte, begann mit dem N der Wiffenn 
des Inhalts jagen, aber gewiß nicht von der Form mälig 


ſchaft aus dem Morgenlande die all 


F , SE" 


Technik, Medizin ꝛc. findet und in feinem natürlichen 
Juftande ſehr oft den Bedorf nicht mebr deckt, ſo kam 
man bald auf den Gedanken, küanſtlichs Eis zu er⸗ 
zeugen und benutzte hierzu die Eigenſchaft gew ſſer 
Körper, bei ihrer Verdunſtang 5 Wärmemenge n 
zu abforbiren. Solche Köper find 3. B. Aether und 
Ammoniak, deren Verwendung in verſchiedenartig con ⸗ 
ſtruirten Maſchinen zum Schluß von Herrn B. er- 
äutert wurde. — Nach Berlefung und Beantwortung 
der beiden eingegangenen Fragen wachte der Herr 
Vorſitzende auf einige Artikel der kürzlich erſchienenen 
zweiten Nummer des Gewerbe blattes für die Provinz 
Preußen aufmerkam. — Demnächſt zeigte Herr Stadt⸗ 
rath Heim Proben von Sallcylſäure und künſtlichem 
Vanilm vor. Beide erſt in ber neueften Zeit entdeckte 
Stoffe ſcheinen iner großen Zukunft entargen u u 

e Ber- 


1128 129 N, 11484, 132 M, 126. 146 NM, 1278 
149 M. 1508 150 N 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 141 R. 


Br. 
Gerſte loco Yr Tonne von 2000 & große 11285. 


beider, die endlich in den offenbaren Gegensatz ber⸗ 


e 1 namens einer internationalen Deputation 
urch 252 Gegenwart verlangt, daß wir Garantien 
r die 


berreichte Adreſſe ertheilt hat In derſelben er⸗ 
klärt der Papſt, daß dieſe Kundgebung ihn erfreut 
und ſein en Muth erhöht habe. Im weiteren Ver⸗ 
laufe ſeiner Rede ruft der Papſt die Kirchenväter 
zu Zeugen auf, daß die Katholiken die treueſten 
Unterthanen ihrer Souveräne 1 ſeien. Schließ⸗ 
Saber un der Papſt die Gläubigen auf, für die 
Freiheit und die * der Kirche zu Gott zu beten. 
glan 


d. 

London, 14. gi Im Oberhauſe 
brachte geſtern der Earl of Albemarle eine Frage 
zur Beſprechung, die für das ländliche England 
von weſentlicher Bedeutung iſt. Seit den bedauer⸗ 
lichen Vorgängen in Shrpping Norton vor zwei 
Jahren iſt wieder eine lebhafte Agitation gegen die 
Belaſſung des Rechtes der Wählbarkeit zum 
. bei den Geiſtlichen zu 
age getreten. Das 2 0 beſtimmt als Erforder⸗ 
enuß einer Jahresrente 


Kahnladungen, doppelt allg Nußkohlen 51—54 


Busen und adligen Namen leſe, bobe ich immer den ohlen 57 RX 


indruck: Siehe da, die e ee Wir 


egenheit gern die 
Staalsanieihe 105,00 Gd. 8% * Preuf iſche Staats ⸗ 


Schuldſcheine 90,60 Gd. 3% & Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterihaftlih 85,70 Gd., 4% do. do. 
9500 Ed., 4½ & do. do. 10185 Br., 5 N do. do. 


haben im Intereſſe der Einigkeit der regierurgsfreund⸗ g . 
l Actien 116.00 


ichen Parteien von der Einbringung eines ſolchen 


eſetz nicht möglich iſt. Der Abg. Richter hat ange⸗ von mindeſtens 100 Pfund aus Grundbeſitz. Ob h blu 
I maß e 16) hab dummen tm, wee [Difer ene F . BD Ber en 
müßte. Einem ſolchen Geſetze würde ich mich wider⸗ muß oder nicht, ſcheint zweifelhaft zu fein. Ear i ' Das Vorſteber⸗Amt der Konfmanzihait' 


— — 


87 17. April 1875 
@etrsine-Börfe. Weiter: klare aber kalte Luft. 


des Gewerbevertias, ſich an dieſer Zeichnunz nach 
Kläſten zu betbeiltaen. f 

Die Betriebseinnahmen der Zweigbahn Cös⸗ 
lin⸗Danzig pro März c. betrugen! 1) für erſonen 
und Gepäck 56,321 Mk. 2) für Güter 69,451 Mk., 
3 e Vie A Mk., Summa 123,339 Mk. 
gegen 1874 mehr 6 0 

1 dau Bonnites n 880 10 U 18 fl 5 1 f e l 0 . . Lone. Kere 
ehne Umfag, Ar- Mu 185 Br., 184 N Gd. 
Juni. Juli 191 N Br. Regulirungspreis 185 . 
Gekünd eat Nichts. 

Roagn teco bel Partie ſchwerer verkäuflich. 
Bezahlt wurde feucht 1126 129 N. 11488, 132 M, 
120K 140 N, 1278, 147 N. 17868. 149 M nach 
Qualität, polniſcher del Partie 12644, 146 M 1705. 
150 N Ye Tonne. Umfag 2 0 Tonnen. Terme 
nicht gehandelt, April⸗ Mat 142% Br. 

eis 141 N Gaekäadigt Nichts. — 
Gerſte loco große 11242. 156 M, kleine 10 #2. 138 RE 


ein großes Landhaus 753 weil ſein Grundbeſitz 
überhaupt den Papſt bei Seite liegen und überlaſſe in einer anderen Graſſcha 
Verkehr treten wollen, 


Stimmen des Cenkrums abgelehnt und fofort in die 
zweite Beratbung eingetreten Abg. Windthporf 
(Meppen) erklärt, daß er ſich unter dieſen Umſtänden 
fo fpäter Stunde, nach fo anſtrengenden Debatten, 
wo die Abſicht, den Abſchluß der Verhandlungen zu 
dreiren, klar vorliege, an einer weiteren Disc uſſton 
nicht betheiligen werde. — Der Antrag Virchow und 
Genoſſen wird darauf mit allen Stimmen gegen di: 
des Centrums und mit dieſer Aenderung, alſo m! 
Wegfall des Schlußſatzes, die Regierungs vorlage an⸗ 
genommen. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 


feftgeftellten Gehaltsſatz eines Oberbürgermeifters 
gegeben bat, ftebt der definitiven Wahl deſſelben 
nichts mebr im Wege; es iſt ſeur wahnſcheinlich, daß 
dieſelbe bereits heute über 14 Tag in außer ordentlichrr 


und andere Lords erklären, > die Lordlieute⸗ 
Sitzunz vollz gen werden wird. Ueberraſcht hat es 


aien den Vorzug zu 
eben und Geiſtliche nur da zu ernennen, wo wähl⸗ 


haus war von dem Ausgange der K beende 
t 


über das Berjaffungsgeieh ſelbſt überra 
anzig, den 16. April 1875. 


Danzi 
> [Woche aberich.] Die Witterung war die 
Woche über recht unbeſtändig und macht die Vegetation 


chlägt nun vor, neben der Rente von 100 L. aus 


war der ſchnelle Schluß jedenfalls nur gut⸗ Grundbeſitz ein Jahreseinkommen von 300 L. aus 


8 Am Montag wird die dritte 
e 


Ba die erſte Berathung im Herrenhauſe = 
; “I mefenden Regierungsmitglieder, welche die Zumu« 

ee 1 5 = on hf thung Granville's, die Sache ſelbſt in die Hand 
et eee 685 ’ zu nehmen, rund abſchlugen. Earl Granville 
—— n ſei das Geſetz über Au öſung der machte 3 erg tg 2 

; " andbezir 

ee ee cos. „werte mit 33000 Giumohnem zur in Jeg d 
2 Vortrag erſtatten würde. Die Angaben, als rung 4% 


darauf, daß dann auch die übrigen Religionsgeſellſchaften, 


wie Mennoni en, Diſſidenten ꝛc. ein ähnliches Recht 185 . bellbent 128, 18182, 186, 189 RY, pochburt 


und glaſig 128, 132, 13382. 189, 190, 192 RE, exlra 
fein 135, 136/778, 205 206 M, weiß 128/88. 198 

— Regulirungepreis 12674, bunt 85, 184, 185 K. 
Auf Lieferung Ye April⸗Mai 185 5 beza ul. — ür 
Roggen blieben nach wie vor nur Conſumenten⸗Kiu⸗ 
fer und richteten — Preiſe ſe nach den täglichen An⸗ 
gebot, ſchließ en indeſſen ziemlich unverändert gegen 
vergangene Woche. Bei einem Umſatze von circa 
270 Tonnen bezablte man: 12984, 141, 142 RE, 
127 ., 148, 149 Nx, 28 N, 150 . — 
"IR gul'rımgepreis 1202. li. ferbar 142, 143, 142 N. 
Auf Lieferung dur April Ma 143, 1423 c bab. 
— Kleine Gerſte 105, 11184, 142, 145 NM. — Gloße 
Gerſte 114. 1198 167, 165 M. Hafer nach Quali at 
159, 165 . — Räbſen 260 N. — Weißes Kieeſaat 
120 N Ye 200 (. bezahlt. — Die dien ö dentliche 
Spi-itus⸗Zufubr, aus co. 40,000 Liter beſtehend, warde 
u 51, 51,50 RX 9er 100 Liter = 100 % verkauft. 


—:: I 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Bremen, 16. il. Petroleum (Säinfs 
der icht) Standarn wolte loco 11 N 80 3 Kale 
ien, 16. April (Schlußconrſe.) Bapterrente 0 40, 
Silberrende 74,65, 1854r Roofe 105,20, Bankactien 956,00, 
editactien 23400, Franzoſen 


d utende Abnahme in der Seelenzahl zur Folge hatte, 
Nußland ift die Bauluft in dieſem Jahre eine kaum weniger 


I N 
Warſchau, 12. April. Das_Miniftercomits 8 1 
in a hat die Frage der Einführung der neuen Wohnt äuſern 54, 1874 aber 58 N ſiad 


chen WAREN 5 Ru 3 worden, während ſich die Zahl der — zu errichtenden 
in Betreff derſelben die gutachlli e Meinung der ö 
General⸗Gouverneure dieſer ehema 8 polniſchen Pro⸗ 


bringen. 


treten, ſcheint ſich zu beſtätigen. An dem Miniſterrath 
betheiligten ſich ubrigens f 
Staatsminiſteriums, auch der Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral der N v. Kameke und der Chef der 
Admiralität General der Infanterie v. Stoſch. Die 
Nachricht eines Provinzialblattes, 1 8 der Kaiſer 
bereits ſeine Zuſtimmung zu dem Geſetz gegeben 
hätte, iſt abfolut fist. . 
“N er die geſtrige Herrenhaus⸗ 
ſitzung findet der Leſer in der Abſtimmungsliſte 
aus den Namen rg Dfenburg⸗Birſtein. 
Der Furſt, et chwager des jetzt auch in 
„Deutſchland steckbrieflich verfolgten Don Alſonſo, 
war zur Sitzung expre 95 früh von Offenbach 
dier eingetroffen, um 55 otum gegen das Sperr⸗ 
beſetz in die Wagſchale zu werfen. ö 
Köln, 16. April. In der geftigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der f 
katholiſchen Gemeinde auf Ueberlaſſung der Mino⸗ 
ritenkirche mit 24 gegen 4 Stimmen angenommen. 
Frankreich. 


Paris, 16. : Das „Journal officiel“ ver⸗ 
1 


ak 6 4 ch Danzig, Krippendorf v 
g je Einfi S i ydikohnen na zig. 1 or on 
unbedingt gegen die Einführung der Schwurgerichte 59 nach Dt Enlau u Krieger von Königsberg 
aa anzig. 
2 „Der Kreis- und Abtheilnnas⸗Dirigent Grone⸗ 
einführung der Reform entſchieden fein. — Inder mann in Marienburg if mit Penſion in den Rube⸗ 
i ſtand verſetzt. 
„ Die comm. Verwaltung der Kreiscommunal Rorbhab 
Reifes iſt dem prakt. 
Arzt Dr. Weinb rück in Drſchau übertra zen. 


öffentlicht eine Verfügung des Miniſters des 

Innern, nach welcher es auch Privatleuten wieder 

de fein fol, fi in telegraphiſchen Depeſchen 
er Chiffren zu bedienen. (W. T.) ukfurt 58,95, Amſterdam —, 

Aral 1860er Konfe 111,70, Lond. Eiſerd. 14450, 1864 r 

Poofe 138 70, Unionbank 111,25, Anglo⸗Auſtria 132,75, 

Napoleons 8,89, Ducaten 5,23, ilberco 019108 40, 


ns eat gm mem m 


litt als fiher. 
Bromberg. 16. April. Geſtern Mittwoch fand 


und ti i erbeſſerungen im Secundär- 5 
2 e e 127 115 Thatsache, dis dem zum griechiſch⸗orthodoren Glauben. Das folenne| pier die erfte Borftellung der Danziaer Oren⸗Ge el. Eirabetubahn 188,10, Ungartice Wrämienlon'e 83,50, 
e⸗ Miniſterium Bonghi ein ehrenvolles Andenken Hochamt, das den Mittelpunkt der Wiedervereini“] (haft mit der Aube ſchen gern en Oper Fra] Breuß. Banknoten 1.683 ½. 
be ſichert: die Gründung der zoologiſchen Station ungsfeier bildete, celebrirte der orthodoxt Erz⸗ Diavalo, vor außocrlauftemn Hauſe 9 ö ie vom Tciſſe- lden. 
7 8 Neapel. Bonghı hatte das lie, den Profeſſor abe Johannitiew aus 1 5 unter Mitten Walther J fenen bie(beiebten e we ER 
er ohrn aus Stettin für die Einrichtung eines — Geiftlien ion 15 egenwart der tor | Naeue, Dirt Ölorme und Heir v. Schmid wurden 4, Angekommen: Anna Pauſowna (S), Brouwer, 
& Inſtituts zu gewinnen, das unter den vorhandenen behörden, der Deputationen der ſich mit der orthor mat allgemeinen lebhaften Applaus empfangen, fo we Amfterbam (via Gotbenbura) Güter. — Diary (FD), 
5 in mancher Beziehung das vollkommenſte werden dozen Kirche vereinigenden Gemeinden und einer überbaupt fämmtliche Mitwirkende, namentlich auch Lawſon, Middlesbro', Roheiſen. — Golden Sheaf, 
Kt bü Dohrn's ausgebreitete K iſſe in der zahlreichen andächtigen Volksmenge. Die Ge ammt⸗ eie Herren Erdmann und Krenn ſich des lebbaſteſten] Turndul, Hartlepool, Koblen. 
2 Whſſlog der Inſecienwelt wi e ahl der unirten Gemeinden, welche ſich lis jetzt Peiſalls erf eaten. Beute gebt „Figaro“ in Uutommenp: Saen, f 
5 f . 9 — en hier tt ahnen im Gouvernement Siedlee von Rom losgeſ t und| Scere mit Frau Lang, Rauten als „Cherubin“, bır R 15 Fuß. 
t. Käfer⸗ 0 Schmetterlin sſammler — fortan | mit der orthodoren Kirche vereinigt haben, beträgt wabelch lde Sen n „Den g 15 9 en“ ind: N. „ 
9 55 1252 Düettanten, un ihren 87, welche zuſammen ca. 100,000 es nein noch als „Rofe Friauer⸗ a Rufdte, eres Wloclawel, Berlin, 1 Kahn, 2000 @e. 
eſchäftigungen ſich auf ein tandpunkt — — it viel icht gat. 
. e un an 15 ctiſch zu nüßen. Es iſt Vielen Haller ben Db des Glace des enten, Moldenhauer. Berrg, Wloclawel, Berlin, 1 Kahr, 
0 nicht recht 50 un 0 0 iſche Station, zu deren Telegramm der Danziger Zeitung. Das ae Dre Herrn Director Lang findet 2003 Lr. Roggen. 
> Eröffnung ger rg und Bonghi ‚örgeftern N Paris, 17. April, zur Katie, Enz be wicher wie rüber die leben enen des Den ian Wloclawek, Berlin, 1 Kabn, 2000 228. 
i ; ; nicht in aſton andier, we m die in Ausſicht dee 5 
e femeinfem uöreien, In, Ren." we der peRern 55 von Paris aus zu eine wiſſen⸗ 9 Verſtel agen find fal fämmulice Legen uud Too 
. ſtli Pin Rom nicht das Geringſte ſchaftlichen Luftfahrt auffliegen, find verun -] Baranet-Bläge buch Abonnements feft belegt. T. Parus ewsti Lwingli. Wiocl 
A n nue ge eder wogegen u Neapel glückt. Der Ballon war ſogleich mit raſender Beralſchtes . 18 2230 Eb. Wiizen. loclawek, Danzig, 
en ie Vida Nele mit ihrem Re chen arten in] Schnelligkeit 8000 Meter au geſtiegen und kam erm “ Juſt, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 2559 2. 
101 jeder Beziehun vont zu der Stations- um 4 Uhr Nachmittags im Departemut Indre 5 e e wurden inf Weizen. 
„„ geünbung enluß. — Gs ıft wohl nur dem en ar re nell find lobt, Sufjamdter | mer LER Dann CO 1878, beef En A 
en blen ehr franzöſiſcher Prieſter zuzuſchreiben, erletzt. I der Getöͤdtet 276 und die d letzt it, Le. i 
21 de Simba öl 3 1 N loſter⸗ * 201288 etödteten auf 276 und die der Verletzten Roche Yen Thorn, Danzig, 2 Kühne, 3404 2 
. 


eigen. 
Dronskows ki, Birth ld, Thorn, 
1875 e 8 2 2 een. Danzig, 1 Kabn, 


er oberen in einem Circular auffordert, ihm ein genaues „ Die Direct 8 ſol, wie bie 3 

„ Feen de de um ee en e de he Dad, hm Nr —_ Danziger Börfe. SE Beten 

10 bei ihnen ein» und außgehenbin orden fame dez einen Ertrazug nach Berlin zu ermäfgten Rei Amtliche Notirungen am 17. April. Schulz, Wolff, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 2401 82. 

A 1 einzureichen. Sogar an den Pfarrer des ſen nicht zu bewilligen, weil fie in der Ze der Pro-] Weizen loco fl, Mr Tonne von 2000 8 90 cc. Weizen. 

zir aticans erging die Aufforderung. Der Sindaco Azel dene eauehelkung zwei Ertrosiige und zwar | fein laſig u. weiß 134-1388 200-210 R Br. Fe Has — Je Mee Danzig. 
Eüttunnem agen fußt Miden Berl bunt _ 131334 185-192 RK Br. | 128.200 = 


wi i ber diejenigen controliren, welche . öigsberg, au hochbunt 132-1358 190-195 N Br 
= tünftig 1 N dert — alben Preiſen abgehen läßt. Mit den Berline! tragtigen 


eiten will. — Die Er⸗ h 


4 > 

man zum Complotiren ver N { 1318 175- Bd b 

; ; f ; ens die Oſtbahn bisher nur gue Geſchafte bunt . . 126 1314 175-185 f Hr. M bez. Meteorologiſche Beobachtungen 
15 innerungsfeier an die . A0 a und Demet und wird ſich daher wohl 5 in dieſem rot) . . 182-1368 170-175 N Br. — E Hungen 
/ an die Rettung Pius IX. ier oſter] Hahre zur Ablaſſung eines ſolchen noch veſtehn. ordin . . . 196-1848 156-175 N Br. W e 
a, verſpricht auf morgen ein Feſt voll vieler Theil- 2 In der Sitzung des Gewerbevreſns au Negulirungspreis 126 bunt lieferbar 185 * rien un Serien, Wind und Wetter. 
urn nahme. Schade, daß es zu regnen nicht aufhört. 15, d. ſprach Herr Fabrikbeſiter Bfanenihmib, 1 Ufecung 1268 bunt er April⸗Mai 185 2 ner 
a — 16. April. Der „Dflervatore Romano“ an der Hand eines Berichts des Proſeſſor Meibinger Vr. 184 0 Gd, Juni Bl 191 M Be,|16 84 | F „SW flau. bezogen. 
en⸗ h 1 die Antwort des deen Windisch über küaſtliche Erzeugung von Kälte. Dedas Eis in 189 N Gd. | 8 839,63 2,0 8 flau, bezogen. 

derſelbe auf eine ihm von dem Fürſten Windiſch⸗ den letzten Jahrzehaten 10 vielfache Anwerung in der [Roggen loco nachgebend, 7e Tonne von 2000 K 12 840,12 / 20 [N., mäßig, gel, klar. 


Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, dass ich 


Herm E. Wagner zu Danzig 


die General-Agentur meines 


Amerikanischen 


aschinen-Imporit- 


und 
22 
xport-Geschäfts 
für MWest- Preussen übertragen habe. 


verbunden mit Niederlage 


M. Wilezynski, Hamburg. 


Auf obige Erklärung Bezug nehmend, empfehle ich mich dem geehrten Publikum für Beschaffung von Maschinen wie 
Werkzeugen aller Zweige der Industrie und mache auf das Oommisslons-Lager besonders aufmerksam. 


E. Wagner, Danzig, 


Comtoir: Poggenpfuhl 6. 


Freireligiöſe Gemeinde, 


Sonntag, den 18. April, Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Ber Prediger Röckner. 
SH torgen 2 Uhr wurde meine liebe 


Frau Amalie geb. Löwenſtein von 
einem Knaben glücklich entbunden. 


Im Conventremter 
des Schloſſes Marienburg: 


Sonntag, den D. Mai 1875: 


oncert 


S warze Erbſen 


find verkäuflich in Saskozin bei Prauſt. 


Schützenhaus Dirſchau. 


Sonntag, den 18. April: 


f SAUER ER 
Vaterländiſche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Elberfeld. 


Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß die Herren 


Hi Danzig, den 17. April 1875. 
e mg d Sadmanı,. A. Ziehm & Oo. in Danzig Grosses 
orgen erfolgte g e Ente eine Agentur für obige Geſellſchaft übernommen haben. des Königl. Mufik⸗Directors 
bindung mein au von ei kräf⸗ i i 5 - 
gen Mädchen bechre c mich falt Icber uri, BRAIN Salon-Con cert, „ Bilse 


mit feinem aus 65 Künſt 


beſonderen Meldung hierdurch ergebenft Or 7 l 
efter aus Berlin 


Heinrich Uphagen, 


a von der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗ 


anzuzeigen. ktillerie-Regt. No. 16, unter Leitung ihres ; 
5063) Wendland. = kme! r. Weyer. Numerirte Plätze à 3 Mark. 
F Meslin, den 15. April 1875. General gent. Auen 5 — tree ans Sgr. Mi en Stine a un 
Di eh ae Sat er 15 e eee 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehlen wir uns zur Ent⸗ 


leue mit 
erfiherungs-Anträgen für die Vaterländiſche Hagelverſicherungs⸗ 


erın E. Rüdiger iſt 
mit aufgehoben. 


ier⸗ Montag den 3. und Dienſtag den 4. schen Buchhandlung (L. Gieſow) in 


gegennahme von 


i 1875 
Niſtow, den 15. April 1875. Geſellſchaft zu Elberfeld unter liberalen Bedingungen und zu mäßigen, feſten ]; « en Marienburg. 
Marie Seelmann gen. (ngebext, Prämien, bei welchen niemals ein Nachſchuf gefordert werden kaun, und ım Saale des Schützenhauſes Selonk 8 Th t 
verwittw. v. Malotki, find zu bezüglichen Auskünften und Ertheilung von Antragsformularen ſwrts gerne bereit. u Danzig 8 84 or, 
N A. Seelmann gen. Eggebert. Danzig, im April 1875. 3 Sonnabend, 17. April. Erſtes Gaſt⸗ 


ſpiel der berühmten und hier beliebten 
engliſchen Shanfonnettejän erin Mi 
Lilly Alliſton. U. A.: Ein Stündchen 
in der Gerichtäftnbe. Poſſe mit Geſans, 
Ein goldener Zrauring, 
gez. . W,. den 24. März 1872, ift Fiſch⸗ 
markt oder Tobiasgaſſe verloren. Wieder 
bringer erhält Fiſchmarkt 11 eine angemeſſene 
Belohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt 

er den Verbleib des Dove’ 

ments über 150 Thlr., 
eingetragen auf Wohnhaus 
Bütow No. 38, Abth. III. 
No. 18 nachweiſen kann, wird 


Co. 


A. Ziehm 


4969) 


Cigarren-Ausverkauf. 


Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe zu Fabrikpreiſen: 5 
12 Diverſe feine Havannas von 60—30 pr. Mille; 
e Cuba“, früher 35 „ſetzt 30 N;: 
„Rodriguez“ in ½ Kiſten, ſtatt 30 jetzt 22 N: Br 
A „Upmann“t, ſchöne Qualität, weißer Brand, ſtatt 20 A ect N; 
u: diverſe Sorten flatt 15, 13 und 10 ., jet 12, 10% und 8 i 
Unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht a gegeben. Reſtparten ſehr 
billig. Wiederverkäufern beſondere Vortheile. 82 


2 Concerte 


des Königl. Muſikdireetors 
= So. 
Numerirte Plätze 3 Mark. 
Nichtnumexirte Plätze 2 Mark. 
; Anfang 7% Uhr. 
Notirungen bei F. A. Weber, Buche, 
Runſt⸗ u. Mufikalſenhandlung, Langgaſſe 78 


Splledt's Salon 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 18. April: 


ren Mittag %42 Uhr ſtarb unfere 

innig geliebte Lina im Alter von 

10 Monaten an den Zahnkrämpfen. 
Wer das freundliche Kind gekannt 


det wird unſern Schmerz zu würdigen 
wiſſen. 
anzig, den 17. April 1875. 
Reinhold Müller u. Frau 
geb. Lemberg. 


5068) „Ceprisoho 


Verſpätet. 
Nac kurzem Leiden ſtarb am 6. März, 
Abends 7% Uhr, unſer innigſt geliebter 
Vater, der Apotheker 


Carl Eduard Kropp 
im 64, Lebensjahre am A den e 
Dieſes zeigen tiefbetrübt um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend an 
die hinterbliebenen Kinder 
Amanda Kropp. 


5057 Eduard Kropp: 
och⸗Stüblau, den 16. April 1875. 
Die Beerdigung der Frau Marie Lietſch 
eb. Dietrich findet Sonntag, den 19. 
d. Mts. Morgens 7% Uhr auf dem 
Barbara⸗Kirchhof ſtatt. 6 


Agentur und ger 
der Berliner Harz⸗Oelfar en⸗ 


Fabriken zu Fabrſkpreiſen — Muſter⸗ 
bücher gratis — bei 
Johann Prey, 


4005) Heiligegeiſtgaſſe No. 66. 


elzergaſſe 37. Louis Schwaan & Cie \ 
En 


— , —_ 
ine junge Wietwe ſucht eie Stelle als 
Wirthin in der Nähe vor Danzig. 
Adr. w. u. 5100 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Lebende Hummer Kaufmänniſcher Verein. 


Donnerſtag, den 22. Aprl, Abends 
im Vereinslokal: Declmatoriſcher 
Wohlmut; Cyklus 


Joh babe mich ale 160 in Carthaus nieder⸗ 
gelaſſen und wohne in Bergmann's 
Hotel. Dr. Czarnecki. 


empfing 


Josef Fuchs. 


8 Uhr, 


ald, 


ut eingeb. Aus ſaat: 200 Sch. Weizen u. 
oggen, Indent.: 15 Pf., 30 Sach 600 
odes⸗] Herrn 


Schafe, 35 Jahre im Deiig, inenen 


fall für 60 Mille mit 20 M. Th. Anz. zu 5 
verkaufen. Nobert Sydow, Berlin, Jo⸗ " 
ſephſtr. 9. (H. 11547 


Vortrag des Hrn. 
———— [Goethe 'ſcher Balladen, für derren und 
Ein . gel. Gut, 1030 Morg incl. Damen Mitglieder haben geen Vorzei⸗ 

170 M. 2ich. Wieſen, 100 M. itgliedskarte frein Eintritt, 


Bi ihrer i 
illets für Säfte a 50 Pf. weven nur an 


Mitglieder ausgegeben von 


Arendt, Hundegaſſe D5, 
Hildebrandt, 9 
Reinke, Langgaſſe 62, 


ſowie Abends am Eingange. 


opfen; 104, 


gebeten, dies zu thun unter M. 


CONCERT. Fa 


Anfang 4 Uhr. 


5026) N. Keil in un er Lachs 14 
= 7 marin a 17 
Reinhardt 8 A Nasen W an bili; pen Pit 

E. 2 eiligegeiſtgaſſe 29. 
Etablissement Königsberger —— 41 N 
in Jäſchkenthal. Stettiner 5 ER 

Sonntag, den 18. April großes Concert eee 8 5 8 „ 
und Geſangs⸗Soirse Nate 8. 


Schleaw.-Volft, Lotterie, Kan ur 
Seas. 2 el a l be 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 

— — — 


Verantwortlicher Redakteur H. Rödner. 
Druck und Beleg von. WB Rufemonn | 


Biergu eine Welinge, | 


der Norddeutſchen Singſpiel⸗ Gefellfchaft 
Baltig, unter Mitwirkung des Geſang⸗ 
Komikers Hrn. Müller. Auftreten der 
Damen im Coſtlm. 
Anfang 3 Uhr. Entrée 3 Gr 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
5021) Th. Soheel, Director. 


— 


(5066 


Beilage zu No. 9076 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 17. April 1875. 


ankreich. machen dürfe, fo werde dieſer Vorſchlag von fruhig. — Rübzl ſtill, loco 57, . Mai 56%, 
aris, 14. April. Wie groß der Einfluß] der Regierung zunächſt beim Unterhauſe eingebracht 15 Deister e 200 #6 59. — Sriri us matt, 7 ee eee een 4 Ger ze) 
ber en 10 7 4 = werben. T) 150 San Se e p 2 41000 gillg bo aner 1808, 158, 4 
waltungsbeamten und die Gerichte fortwährend iſt, Um = — ruf. 126@ 171,50, 196/7 188,25, 12764, 174, 197/8 
beweiſen folgende Vorfälle. Der Gironde⸗Präfect Provinzielles. Geubarz Be any SE He., — N er 179,75 b 2 12284 beſ. * wack 


€ Strasburg, 15. April. Die hieſige 
Drevenzbrüde leidet ſchon in mancher Hinſicht an 
Altersſchwäche. Man hat in den letz en Jahren zwar 
auf verſchiedene Act verſucht. ſie noch länger tn 
Function zu erhalten, ſich aber ſchließlich Überzeugen 
müſſen, daß alle derartigen Verſuche viel Geld koſten, 
den erhofften Zweck aber nicht erreichen. Deshalb 
haben die ſtädtiſchen Behörden in ibrer letzten Sitzung 
beſchloſſen, ſtatt der bisherigen hölzernen eine neue 


ken fpielte in Douai. Ein gewiffer Orville wollte eiſerne Brücke zu erbauen. De Bauſumme wird 


| er LO N wa 30,000 RK betragen und ſoll durch ein Darlehn 
ein am 4. April verſtorbenes einjähriges Kind beſcha werden. — Mi 2 i 
ohne geiſtlichen Beiſtand e laſſen. ® fft werden. — Mit dem 20. Mai d. J. läuft die 


) n De Friſt ab für alle diejenigen Mannſchaften des Feld⸗ 
Die von der Geiſtlichkeit gewonnene Mutter erhob | zuges 1870/71, welche den bn denſelben 
aber her und wandte fi an die Gerichte, inralide geworden zu fein. Derartige Perſonen 
die folgendes Urtheil erließen: „In Anbetracht, daß 2 ſich bis zu dem genannten Datum mit ihren 
das Ehepaar Orville ſeine Ehe durch einen br lud 


bez., bunter ruſſ. 44 
164,75, 1248 167, 125%, glaf. 171,75, 12688. 
176,25, 126/79 biip. 168, 1298 176,50 N bez, 
rother 13088, 171,75, rufſ. 11784. wack 156,50, 


164,75, 119/208, 158,75, 12188, 164,75, 194/588, bei. 
5 1258 169,50, 126/78. 170,50, 174, 12883. 


176, F 
ländiſcher 1228. 132,50, 12454, 136,50, 124/584. 187,50, 
12584, 138,75, 12668. 140, 126/766, 141,25, 1276. 


ur Herbſt 35%. — Wetter: Trübe. 
Londen, 16. April. [Öetreibemartt.] (Schluß⸗ 131.25 1100366 Be re 1 


bericht.) Das Gef 15 war für ſämmtliche Getreide⸗ 13583, 12444 156,35, 13534 13730, 1276 189,87. 


Wetter: Schön. 

Amſtez dam, 16. April. [Getreid markt.] 
(Schluß bericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
flau, Mat 263, Pr November 276. — Roggen 
deo behauptet, auf Termine flau, z Mai 182%, 
„e October 180%. — Raps Pe frrühſahr 364, Ye 
Seht 375 A Nüböl ger 38%, 7er Dat 84, 


arten bei willigeren Preiſen ſchleppend. — Fremde Zu⸗ „ 
fuhren ſeit 7 — 3 —.— a Gerſte | 12904. 142,50, April⸗Mal 12084 182,50 M bes — 
4000, Hafer 72,700 Qrtrs. — Wetter: Kühl. 

London, 16. April. [Scluß⸗Courze. Con⸗ 
zols 989% 5% Jalieniſche Reute 70% Lo 5 
24. 5% Kuſſen de 1871 100 ½ 5 Ruſſen be 1872 
100%. Süber 57½. Türkiſche Anleihe be 1865 43%, 


Derſte r 1000 Kilo große 181,50, hochſein 148,50 
N 5 kleine 127 N bez. — Safer — 1000 file 


a ae re bei 117 n a 
: } - 1e ; elden. erhobene An'prüche auf Invaliden⸗ 
F unbeingt snfdaumieten wernen | 35 Kisten, be, 100 Mann a a 
‚ } f N f enn u . 

wurde und Beer dieſer 127 17 angehört; daß zefangen würde, damit die betreffenden n e „rte 103 excl, Defterseiätie E e 8 
in dieſer Lage die Frau Orville ungeachtet des] s noch Viele giebt, nicht geſchädigt werden. — Das reichiſche „ Varterreme 64%. 6% ungariſche S 
. ek | Sf. => ön, Se, Dam Ro be 500, BP. 
n ieen] w! | 1 re uſchne ae 4 

des katholiſchen Cultus begraben wird, — ermäch-| Wirtung fein. Auf faßt allen Gütern luſten Abgaben. Sterl. Spanier 23. — MWehtelnotirungen: Bene 
tigen wir die Dame Orville ihren Sohn unter dem wade am Tatholiiche Kirhen und Pfarreien zu em 30,80. a 8 Perz 38.80. Here 17 
an der Diener der katholiſchen Religion be- daten ie e di be Me ern Seren. we 0110 une d . 8 (ai 
raben zu laſſen; ermächtigen fie nöthigenfalls, die] derſtändli ee mit Wide 5 u dieſe köchſt unnatär, bericht) Umſat 10,000 Ballen, davon fl: Speculatton Stettin, 16. April. Melzer e April⸗Mai 188,00 
ee 1 r  Rapoxt 3000 Ballen. — Mlboling Orisand 8%, | AR, 7 Baldur 188,00 25 Roggen Dei 
27 15 in Anbetracht der Dringlichkeit die Aus⸗ 


dieſe, i niſche 8, fair DB . 145,50 5 
jeſe, ſondern auch viele katholiſchen Beſiger (was wir air Hbollernd 15 bnd Deller , ms 
führung des Gegenwärtigen auf der Stelle und air Bengal 4%, Broach 5 


zanz beſtimmt wiſſen), werden ihre Kirchen⸗ und Sr 
vor der Einregiſtrirung.“ April⸗ Na 58,20 N., er Juni-Juſl 58,30 > 


2a fee eiche nic niht BR 2 w fen Ken 

aß ſie ſolches nicht nöthig haben. Von großem Ein⸗ Wi 

ER Winterrübſen wenig verändert, 7 2000 85 Apel 
Puycerda, 15. April. Der General Martinez 


fluß wird dieſe Zahlungseinſtelluug bei unſerm Cle⸗ 
Campos hat in der Umgegend von Seu de Urgel 


rus allerdings nicht fein, da derſelbe von liegenden 
Gütern, Zinſen ꝛc ſoviel beſitzt, um nicht darben zu 

urin Lerida) Stellung genommen. In Seu 

de Urgel ift eine carliſtiſche Abtheilung von 2500 

Mann eingeſchloſſen. Man . daß es gelingen 

wird, die Carliſten in das Thal von ao dr 


p weiße 162,25 N — Kl. K 
fe 100 Kilo rothe 87 M bez., weiße 87, 96 N 
23. — Spiritus ur 10,000 Liter & ohne Faß 

N von 5000 Liter und darüber Isco 55% 


53% 
Br. 54% 


70 d. 

54%, M Gd. 55 M dez. Mat- Juni 5 5 

55 1 d., 55%, 55% N b ** Yun 58 ’ 

92 7 ** um Augen 21.8 55 0 1. d. 
er i * 

Seßtemder 61% N Br. 60% N & 


new fair Domen 5%, good fair Dome 57, 
Madras 5, fair Pernam 8%, fair Supra 6%, 
rate Egyptian 8%. — Matt. — Baumwollen-Wochen⸗ 
bericht. mwolle ſchwimmend nach Großbritannien 
444,000 B., do. davon amerikaniſche 206,000 B. 
Parts, 16. April. (Schluß tour! c. ie Rene 
68,75. Aufeihe de 1872 02 80. Stalieniſche 5% 
Rente 70.9. Italieniſche Tabaks⸗Actien — Aion 
zoſen 680,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actlen 896,25. 
dombardiſche Prioritäten 256,00. Türken de 186“ 


dürfen. 


12,40 M Br. — Leinſamen, Rigaer puik 88 N b 
— Schmalz, Wilcox 65,50 25 bez., Mac- Farlant 


N bez. 
lau, 16. April. Kl 8 
Breslau m zjamen we ſehr feſt 


e die Stadtverordneten haben nach den Vor⸗ 65 
%r 50 Kilogr. 48 


chlägen ihrer Commiſſion, welche im Allgemeinen der 


rückzuwerfen. (W̃ Vorlage des Türken de 1869 282,00. Türiemooſe 125, 28. — unver- 
England. rlage des Magiſtrals und der Schuldeputation ent⸗ | 44 a , n of 2 ber 4 die 87-68 W, bed ein — 5 
London, 16. April. In der geſtrigen Sitzung des tater, 18%. Zum luß feſt. Die Reports waren 


bezahlt. — Tymothee matter, r 30 Kilogr. 28 
31,50 bis 85 


= 9281 10 Ari 41 7 Isco 9x 1000 Rile 
1 na efor April- 
182,50—188,00 RE dez. a Wel „Jum 188 


Unterhauſes beantragte Disraeli, das Haus möge 3 
die Annahme einer demſelden unterbreiteten Petition 
ablehnen, welche die Richter im Prozeſſe Tichborne 
er Ausdrücken der Parteilichkeit und 

ſtechung 1 7 8 und deren Abſetzung ver⸗ 
langt, ſowie ferner dem Sprecher des Unterhauſes 
ebenfalls Parteilichkeit zum Vorwurf macht und 
deshalb deſſen Verſetzung in Anklageſtand fordert. 
Der Antrag wurde nach langer und ſehr bewegter 
Debatte mit 391 gegen 11 St. abgelehnt. Der 
Kanzler der Schatzlammer Sir S. H. Northcote]! 
legte darauf das om für das laufende Jahr 
vor, welches die Erforderniſſe des voraufgehenden 


Schluß 0,09, Franz oſen anfangs 3, zum Schluß 1,0, 
f 4 en Crédit mobilier anfangs 3,75, zum Rn Re 
ine Alterszulage von je 50 verbunden. Die uß 1, 25. 4 . 

Stellengekälter als ſolche beziffern ſich hiernach 177 die Har, 16. Upril. Vroducten markt. Wetzen 8, Pe Juli-Auguft 186,50--187,50 RE Ser 
Folge: 4. bei der Knaben⸗ und Mädchen-Wittelfpuie: | behauptet, z A 25 00, Yer Mal 35, 00 der Wat September⸗October 190,00 RE ber. — Roggen loco 7. 


t d 1. wiſſenſchaftl. Lehrer 700 it und nach 
Fe e 2 0 Sam 00 Hüblabr ae bez. „r Mei⸗ 146,00 
ehalt, 3. wiſſenſchaftl. Lehrer Lehrer i 
400 Ag, 2. Lebrer 375 &, 8. 250 &, 4. L 76,28, | 78,25, Pe Jul. Aae 79,00 
el 0%, 200 bbr.⸗Beib 89,00. Spieltag ruhig, 70 Apel 
2. 75, 7% Mai⸗Auguſt 54 00. 
il 16. April. (Schluß csurſe.) Lon⸗ 
K, doner Wechſel 3 Monat 33%. er 


ur echſe 

ahres um 593,833 Pfd. Sterl. überſchreitet. Die 5 Mon. 384%. Amſſterdamer Zechſel 8 Men. 160% { Riten; bautte . nel. 
u aben find au 75595 000 Pfd, ei Einnahmen Pariſer Wechſel 3 Monat 349 ½. 1864er Fan No. 0 25,50 -24,50 M., No. 0 u. 1 10 Bin 1 
auf 75,685,000 veranſchlagt, jo daß ſich ein Anl. (aeftplt) 198. 1866er Präm.⸗Anl. (ge It.) 198%. | Roggenmehl 7 1. brutto mwerft. Sad 
Meberthuß” ber eteren zum Betrage von 417,000 Sniperlals 5,98 Große kuſſiſche Eisenbahn 1577. Ne. 2 22,25—-21,25 . Re. o m. 1 20,95—19,25 2 

fd. ergiebt Der Schatzkanzler erklärte eine Herab⸗ ſſiſche Bodeneredit Pfandbriefe 1 4 — Bror re 52 de. 78 Bum Abe, Ye Mar 
egung er . unthunlich und beantragte Weben 78 Mal 1, 1255 ge r at 1 121 l — 50 0 e e 
einige ausgleichende Abänderungen zu den beite- Hafer loco —, 4,90, Hanf loco —. October 20,70 bez. — Leinzl Pr 100 Kilogr. 
in 8 u een ‚ BSH 9 bs Eintritt 1 Kalenderjahres — en aat 2 Pub) Nr Mai 12, 75. 8 BR: er — 928 815 — 3 —j 1 . 

nnahmeii uß um 60, . Sterl. herab» | 0. d brachen 2 Kagalarbeiter vom Drewenz⸗ ng⸗ ut 1, ril. etreidemar k!. f „ 2 
mindert. Den Sch See⸗Kanal beim Paſſteen des Schlillingſees durch N Ginette ine delt Roggen feſt, | bei, Ye Mai- Juni 54,7— 54,6 N bez. der 


5 3 erklärte ferner, daß die 
Nationalſchuld in dem abgelaufenen Finanzjahr um 
3,759,000 Pfd. abgenommen habe und gegenwärtig 
noch 775,528,000 Pfd. betrage. Derſelbe legte 
ſodann einen Finanzplan vor, nach welchem die 
Staatsſchuld ſich bis Ende 1885 um 21 Millionen 
und nach 30 Jahren um 213 Millionen herab⸗ 
mindern wird. 3 . T. 

— 15. April. Sitzung des Unterhauſes. 
Auf eine Anfrage Hankey's erklärt Disraeli, er 
8 daß der Prinz von Wales, wenn derſelbe 

udien beſuchen ſollte, bei dieſem 17 nicht in 
der Eigenſchaft eines Vertreters der Königin werde 
auftreten können, denn der Vicekönig von Indien 
werde fortdauernd als Repräſentant der Königin 
anzuſehen ſein. Wenn aber der Beſuch noch zur 
Ausfüsrung gelangen ſollte und wenn die Regie⸗ 
rung einen auf den Beſuch bezüglichen Vorſchlag 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 
rankfurt a. M., 16. April. Effekten⸗Soctetat. 
Erediinetien 212¼, Franzofen 274%, Lombarden 127 %. 
Hamburg, 16 April [Prod actentzark.! 
t . „au nme et gen 
f e ruhig. — Teri 

e 1600 Kü . r, Obe, ori. el 


zur Sep.ember 80% Br., 7 September⸗ 
31 Br — Weichend. 3 

Newyork, 15. April (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD. 770 Goldagio 15%. ½ Bond 
er 1885 191%, do. 5 fundirte en 7. 75 


mit 

Juni 57—57,4 M bez., r 2 
bez., Juli⸗Auguſt 58,5— 58,8 M bez., A 

Sent br 59—59,8 M bez. RE — 


Kaffee. 

m. Amſterdam, 14. April. Die heute durch die 
Niederländiſche Handels- Geſellſcha abgehaltene 
e 5 2 Auction ee Kal ee Zu u _ = 
300. Mai 2 re anze, albe Fäſſer Ceylon⸗Kaffee verlie * 
Weastobabrh) 13 Be tie‘) 17%, Sanalı (rl daft; es wurde alles verkauft zu ca 2 Bi über 

; e⸗ 


{ 
f 8 13 Taxe. Der Ablauf ſtimmte den Markt ſehr gänfti 
— „ W und man erwartet weiteres Steigen der fal. 8 


Roggen 3er April 1000 Fils — Be, Gd, 
. April⸗Mal 52 Be, 151 Gd. . Mal- Jun 
149 Br., 148 Gd, . Juni - Juli 148 Br. 147 
SH, er Juli⸗Muguft 47% Br., 1461, Od, ver Sept 
October 147% Br., 146% Gd. Hafer rubig — Gert: 


Berliner Fondsbörſe vom 16. April 1875. 


e- für Oeſterr. Creditact, und Franzoſen auf 4 Mk. bee] Preußiſche Fonds trugen einen 3 Charakter, | fefte Tendenz bald einer matteren Play und bewegten 
zben hielten fich | gingen jedoch ebenſo wie die anderen Deutihen Staats- ſich in biefem Sinne auch die Courſe. Yankactien 
hy ale bie 90 5 259555 od de eg Sehr eingeſchränkt zeigte ſich[ waren fehr ft. Danziger Bankver. weichend. 2 


Die Börje eröffnete in leidlich fefter Haltung, | e tact. 
| ne e e e 

. ecu werthe er n zwar mit faſt gan Ber er ein . 3 
herabgesetzten Wangen, bielten ſſch daun aber in dem si im den e bimabyugeben. ur Muſſiche das Geſchäft in Cifenbahnprioritäten, doch behauptete duſtrierapiere meift ganz geſchäftslos 
einmal gewonnenen Niveau ziemlich ſtabil. Nur zum] Werthe kennzeichneten ſich als recht feſt, obne aber zu ⸗ 1 auf dieſem Gebiete eine unzweifelhaft feſte Stimmung. 


uf dem Eiſenbahnactienmarkte machte die anfangs + Sinſen vom Staate garantirt. 


Div.1874 Div. 1874 er: 


Schluß traten neuerdings Coursermäßigungen, die fih | gleich einen regeren Verkehr aufweiſen zu können. 
Hypotheken⸗Pfandbr. 


5 N Sew.-Br. Scuſter 62 Berg⸗ u. Hütten ⸗ G. 
Deutſche Fonds. unt. Pfd. Pr. .-. | ol [Ruf Central. de. 5 | 89 Perlin- Hamburg 184 + Stargerd-Poſen 101 4½ do. do. B @ibetpai | 5 | 71,90 8 5 
donſelbt . 105 30 Bod. Erd. Oyp.- Vfb. 5 108,20 muff. Pol. Schatobl. 489 Berlin. — 5.90 — Thüringer 115,80 — | +ungar. Nod. 5 | 64,90 3 — 30 5%] Derte. Arten wet. 25 kan x 
Cent. Bo. Ex. -fdb. 5 106,90 [Wol. Sertifte. St. . 5 | — Verl.-Wad.-Magd. 76.50 — Tilftt-Juſterburz 33,30 Finger. Ofbahn 5 2 an. * 4 Abniet- u. Leurab. 113 
Br. taatz-Anl. 1 98 30 do. do. 4 100,40 do. Part.⸗Obtig. 4 | — Verlin-Stettin 136,75 — Weimar -Gera gar.“ 65,90 4%, Breſ-G ralewe 5 | 89,60 | Meining. Creditb. m — 8 . — 
do. bo. 30.20 Kürdb. do. 5 00,10] do. d.. Em. - | 4 88,90 Presl. Schw.-Ibg. 50 — de, St.- Vr. — 5 Icbark.-Niow rtl. 5 | 99,90 gan ee 47,25 10% 2 2 — 
Staat Sbuldſch. 3 96 — Dany. Opp.-Uſdbr. 5 100 | do. do. do. do. 5 Alu- Minden 118° |- I vreſt-Graſewo 42 50 kaurst⸗ hartes 5 | 99,90 | Det. en 1 a n 5 
Pr. Prüm. -A. 1868 20 Goth. Prüm. 5 110,40] do. Liaudat- Dr. 4 70,20 de. t n. 105,40 5 Preft. lem 60,90 O0 | +ursi-kiew 5 100,80 2 ter‘ 5 
Oxpreuß. Prob. 387 Pub V 0 5 101.2 merit. Anl. p. 882 28,50 Erft. Rempen 1 0 ain. Carl W. 107 — [ MNosco-Riäſan : 100'20 de. Bodener. B. 157.30 8 Auxil · 
do. do. 4 6,10 I. u. V. E. rl. 110 180 5 do 4. Serie 6 8 do. Gt. Ur. 2 0 foetthawbahn 97,50 6 [t Mozee-Smolenst 2 191.20 er. cen W. 120,70 9% — 
do. do. 162,80] Ul. Sm. ri. 100 5 109,80 do. Anl. g. 1885 | 6 | 102, 0 Halle-Soran-Gub. 21,90 0 [f Kronpr. Rud.-B. 64,80] 5 | RybinstWolsgeye H 10080 — — 5910 0 en 
Vommt. Pfandbr. 87,40] Stett. Nat. Hpp.-. 5 10 do. 3% Anl. 599,40] do. St. Br. 31,50 0 . Sattig-Slunburg 13,10 0 +MiäianRorlow 2278 2 112.50 = zu 
1 2 nd re 1 - 8128 bende 19.9) 1 552,50 — ee. 9 Sal Wantverein 102,80 — En 
a . eſterr. Pap. Mente „ Stadt- A. ' do. St.- r. 2 ee 8 reinzbank 
— 1 4 | 94,60 vo. eilber-Mente 1K (68,80 do. Gold- u. 6 101 eee 25,75 0 de. B. junge 128 5 Bank- und Inbuftrienctien er er 4 8 5 — 
u Ne 40 — vo. Seoſe 1084 4 118 [ Italleniſche Rente 5 70,75] „. et- Dr. 54,50 0 [t Neicend. Bard. 66,50 4% PR 3 hu 30 
7) vo. 401,50 de. „ — 6 99 500 Webe- Saat. 47.50 1% bn. 3 82,75 — erl. Centralkraße 37,50 — 82,49 
8 ? . vo. Looſe v. 18605 117 do. Tabals-Obl. 6 99 90 vo. Br. 67 3½ v0. St. Hr. 86,50) 8 Verl. Bantverein „ . 49.25 . 
8 Pie = 155 do. Boofe v. 1664 — 306,50 Franzöſiche Reute 5 | — be. C. 95,80 5 |+Mufif. Staatsb. 110,10 — Verl. Gafien-Ber. 19% Daune we | 49, 6 190 
1 10 40 Unger. Gijend.-Mn.|d | 76,40 Mestre wr . | 4 84, 10] Magde Schns 217.75 — |Siröfter. Lond. 259.50 — [pat den 4. 118. 7 = ae 84,20 | — r 
de. do. u 27 Ungariſche Rosie 5 175,75 Rumänifäettnlihe : 155 5 F de. lt. B 2,75 4 Schvel. Uniond. 9,10 0 [Parl. Kandels-®. 12 2 — Le en 7 
Bomm. Rentenbr. „0 de. Schatzanw. II. 6 | 92,70 [Türk. Anl. v. 1 „50 Münſt. Enſch. St. v. — 5 do. Weſtb. 16,40 — Verl. Wechslerbt. an ne, 72 x 
* 4 5 2 nuf. Gal. Anl. 1822 108 Turt. 6% zu 285555 Barbara 40 4 ein 355,0 Srl. 5 27 50 8 1 15 . = 
Brite de [1 | 970 mode at uam | Tasojansreinhue EL LOL) me er | | | Srneriniige Brioniäier jemersnmam 74 | 4 jenisumn| 1750|. | au u 
do. Anl, 18625 10 Eiſenb.⸗Stamm⸗u. Stamm⸗ Oberſchl. 4. u. C. „50 = : rb. f. Ind. . een . — 
5 vo. do. von 187015 104,70  itätß-Nchen. in. 129,90 — dat nen Danzig. Bautver. ‚er 4 8 — 2 . — 16.32 
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12 7 5 ebot. 


achſte * 50 dem 5 von 


ſr ben Stadfrat 
mann * die Anna An = em 
Rathsfrau Ferber geb. Weickhmann, fin 

bei der Einziehung des ea Gade 
ſtücks zu dleſem leiſchſchaaren nach der 
Vereinigung der 1 Beſitzer des⸗ 
telben in den gerichtlichen Verhandlungen 
vom 1. Oktober, 12. November 1832, 
25. Februar 1833 und 15. April 183 1 auf 
di: ſes Grundſtück übernommen und dem⸗ 
gemäß ex deereto vom 22. Juli 1834 

hier eingetragen worden, 
iſt 28 8 bezahlt worden. 

Diejenigen, welche an dieſe Poſt 
als Snbaber oder Erben, Ceſſionarien oder 
isutige Rei nachfolger der eingetragenen 
Slim iger Antprüde geltend zu machen 
haben, werden aufgefordert, dleſelben 
ſpäteſtens in dem 

auf den 19. Nu e. 

Mittags 12 U 
vor Herrn Stadt⸗ und ce 
Aſſmann (Verhandlungszimmer No. 14) an⸗ 
ee Termine anzumelden, widrigenfalls 
e a ihren Auſprüchen präcludirt und die 
Poſt im 
Danzig, 14. April 1875. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 5072 
Auction 
Original- 


Oelgemälden, 
Langenmarkt 20. 


Montag, den 19. April und 


nöthigenfalls Dienſta 2 20. e., 


Vormittags 11 u 
werde im Auftrage des nee Herrn 
J. Noſenthal aus Wien a. 


ca. 129 Original⸗ 
Oelgemülde 


von Wiener und Münchener Meiftern ge⸗ 5 


arbeitet, in prachtvollen Gold rahmen, öffent⸗ 
lich meiftbietend gegen 7 
kaufen, wozu vöflichſt einlade. 


Richard Arndt 


vereidi 5 N 
Junkergaſſe 5. 


4947) 


für künſtl. Zähne befindet 
ſich Heiligegeiſtgaſſe 109. 


2 Drahtſtifte in allen 


Dimenfionen, Pl pp⸗ u. Rohr⸗ ; 


nügel ednet via 


Johann Prey, 
eiligegeiſtgaſſe No 66. 


erer Blumenkohl, 
Italienische rünellen, 
Eingemachte Spargel u. 

heiniſche Früchte, 
Aepfel, Himbeer⸗Gelöes, 
Cathar nenpflaumen, 
Aſtrach. Perl⸗Cabiar, 


4904) 


Gothaer Cerbelatwurſt 
J. mort, 
iss ler 6 


Neuſchateler Käſe, 
Nognefort- = 
Eitimes- 5 
8 a 

Süßmilch⸗ 
= &damer = 
echten Limburger und 


Romadour⸗Käſe 
5 empfiehlt 


Amort, 
ehr vorthe 


Langgaſſe 4. 5071 
—.— Nittergut, 


after Kauf. 
Danıio. unweit ber 


Cha 
gelegen von 875 Morgen gro 


Acker iſt duechweg Weizenboden und in 
115 Cultur, Gebäude vor 6 Jahren neu 
gebaut, Woh ahaus maſſiv und herrſchaftlich 
eingerichtet, von 8 Z mmern und 1 Saal, 
mit Park Mn a Ausfaat: Winte⸗ 
zung: 185 Weizen, 190 Schffl. 

en, 70 Mag 15 Rübſen, Inventarium: 
Ei: 40 lid Rindvieh,. 4 0 Fette 
div. Schweine ꝛc., todt. Invent. gut, 

— ſämmtl. landwirthfchaftl. Maſchinen, 
Grund ſteuer 95 Me, 8 Familienverhältniſſe 
halber mit 20 — 25,000 
feſter Meese zu verkaufen Näheres b 
« Krispin in l 

5010) eee We. _ No. 24 


Ein Haus in Zoppot, 


200 Thaler Miethsertrag, iſt 3 
Umſtände halber billig zu ver⸗ 
kaufen. ent 500 Thlr. 


Ilus Konicki, 
Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Grundbuche wird gelöſcht werden. 5 


ahlung ver⸗ 


pfeiffer s Atelier 


1% Stunden von 
uffee un Bahn Dir 
15 incl. 1207 
r t gute . Wieſen, der ®® 


Anzahlung, = Br 


8 Engl. Strohhüte, Reisſtrohhüte, Palmhüte, 


Salz-Auction. 
Montag, den 19. April 1875, Nachmittags 3 Uhr, 


werden die Unterzeichneten in Neufahrwaſſer an Bord des vor dem Königlichen Salz⸗ 
Magazin liegenden Schiffes „Rebus“, Capt. Pederſen, in öffentlicher Auction meiſt⸗ 
bietend ve Suse 


eircn 850 Tons rothes Torrevieja⸗Salz, te Federn aten 
unverſteuert. mit warmer 2 7 zen 
Mellien. Ehrlich: Oollas. 7 


Herings-Auotion. 5 
Dienstag, den 20. April 1875, Vormittags 10 Uhr, 


Auction mi 
Cars norwegiſchen Fett⸗Heringen in diverſen Marken, und 5 
ſchottiſchen erowubrand Ihlen, Mixed, Matties 


und Tornbellies⸗ Heringen 
im Herings⸗Magazin, „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 
3 . 


OR LIE 5% 
VISTES 
Den Empfang meiner neueſten Stoffe für 


p ganze 72 
| Prinkleider & Wer . eee 


20 N 
bauptſächlich engliſchen und rheiniſchen Ja s 
brikats, beehre ich mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 8 5 
zeigen und werden Beſtellungen unter Garantie 5 
prompt und folide effectuirt. i 


E. A. Kleefeld jr. 


41. ee 41. 


Federmaträtzen⸗ Fabrik 


Starke Federmatratzen 


mit warmer Po'fterung 
Otto Jantzen zu 8, 9 und 10. K 
Bat H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


in Danzig, 
Langenmarkt 2, vis-à-vis der Börse, 


> mpfiehlt 5 großer Auswahl: 

R yes in kräftigſten Pol ſtern mit Damaſtbezug von 21, 22— 26 , feine ge 

5 ſchweifte Sopha's 3 beſtem Laſtin bezug und Roßbaar⸗ 
Dorpetbol rung 32 , desgl. in Plüſch fein 38 , ſowie hochelegante 

5 Garnituren zu billigsten Preiſen. s 
Speiſe⸗ und Sophati iche, viereckig, oval und rund, 5, 9, 10, 12, 15 & ꝛc. 
Feine Nabe 8, 9 u. 10 


5108) 


Silber⸗ 775 nd erſtere mit Etagöre u. Spiegel, innen polirt, letztere 


8 5, 
gietweeſbinde Pe Yuseinunpernefme, 1 Thür, 11-13 % 1 ſ. w. 
Stühle pro 1 Dod. 9 u. 11 , Wiener Stühle pr. % Dod. 1 3 


Büffet's in nußbaum u. mahagoni, von 38 % an 
FA CHylinder-Burcang für Da men und Herren von 44 —38 K, ſowie Schreib⸗ 
b tiſche in mah. und nußb., von 21 . 
i n in mahagoni und nußbaum, birken und kiefern, mit Federmatratze 
5 und Keilkiſſen, complet 19 
Waſch⸗Toiletten a 2, 4, 6 u. 7 n, ſowie feinere mit Marmor⸗Aufſatz. 
Spiegel in großer Auswahl von 24 & an, große Pfeilerſpiegel mit Mar: 
morconſole und beſtes Ciyſtalglas, 33 
Complete Speiſe⸗ u. Schlafzimmereinrichtungen ete in ne 1 am Lager. 
j —— —.— und . — Horcä:h ig. 


— 


Modernite Stoffe Stoffe 
für Paletots, ganze Anzüge, Beinkleider 
Lund Weſten empfiehlt in ſtets groͤßter 
Auswahl zu billigſten feſten Preiſen! | 
E. W. Fuitkammer. 


ohmsche. Eine Partie Fettheringe 


und zwar KK, K, KM und M, ebenſo wie 
unbıd. . hat ſehr billig abzugeben 
Beiifebe rn Draeger, 
und (4892 5022) Langenmarft 2 
Frisch e Sil berlachse, 
Äh gun en grosse ische Zander, Steinbutten, Hecks, 
? für Pommern und % En; er Weſtpreußen 8 in reichhaltiger Auswahl und zu ſehr fetten Räucherlachs, 


FR ſoliden Preiſen empfiehlt 


T. Angerer, 
Sales Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik, 
Langenmarkt No. 


Pr. astrach. Porl- Caviar 


versendet Brunzen’s Seofisch-Handlung. 


Seiten Räucherlachs, 
einmarinirten 29408 
Gothaer Cerbelatwurſt 


empfiehlt 


F. E. Gossing, | 


Vea u: u. Portechaiſengaſſen : & 14. 
ach der Schur habe ver käuflich: 


150 Mutterſchafe, | 
230 Sammel, 
250 Lämmer, 

8 Böcke. 


Koppenow bei Vietzig j. Pomm. 
5104) .„Neitzke. 


Eine verbeit. Dame win Fr ein 
feines Tapiſſerie⸗Geſchäft Arbeiten 


jeg icher Art außer dem Haufe anzufertigen. 


offeriren wir deren 


F wpeꝛltberühmte m | 
Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen 


1 925 kommenden Ernte zu billigſten Fabrikpreiſen. Vorzügliche Leiſtung und So⸗ 
ldität unter coulanten Bed en . Broſchüren nebſt zahlreichen Be⸗ 
richten überſenden wir auf Wunſch gr & 


Schütt & ‚Ahrens, Stettin und Danzig, 


Danzig. Gomtok: Hundegaſſe 33, 
Alleinige Vertreter BR Fabrikanten. 


(3838 


— : 


8 — — N i 
Amerik. Gras- u. Getreide: 


Jückchen, Paletots, ne 
Reegenmäntel 


Grubber mit stanischaaren, 
Pflüge, ug 
reitsäemaschinen, 


H efällige Adreſſen m e 
5 für Mädchen bon 1.16 Jahren Fartoffel-Sortir-. eee a me 
empfehle in aroßartigfier — zu auffallend billigen maschinen icht 7 
9 He empfiehlt 


Buben 11931 Beſchäftigung bei 
utem Lohn bei der 
Stettiner Maſchinenb. Actien⸗ 
Geſellſchaft „Vulcan“ 
in Stettin. 5086 
Für ein Deſtillations⸗Geſchäft en 
gros nach außerhalb wird ein 


tüchtiger Buchhalter 
zum ſofortigen Antritt geſucht, — 
—.— een zum Theil 


er Vorſtellun 
Aycke 4e & U Co., 
ir 


Danzig. 
1 mein Wein⸗Neſſaurant ſuche von ſo⸗ 
ort 17 Perfi ce Köchin bei gutem Lohn. 
romber 


9 Adol h Eberle. | 


— ee 2. 


Guts⸗Kauf. 


3% Ein Gutsbefiger, mein vieljäßriger Ge⸗ 
fhäftsfreund, wünfet für ſeinen Sohn im 
| circa 1Omeiligen Umkreiſe von ya ein 
Gut von ca. 1500 bis 2000 M. Magd. Höde⸗ 
boden, mit ſofortiger ee lang von 120,000 
Mark zu kaufen. 
Bedingung iſt tragſamer Mittelboden, 
uskömmliche Gebäude und Inventar. 
Offerten direct von Seihiweifäufern er⸗ 


bittet ſich C. Stobbe, 

15058) eisgendorf bei Diefbau. 

75 Hotel⸗Pachtung. 

x Ein feequentes Hotel wird . 


geſucht und könnte ſpäter auch cb t wer⸗ 


\ H. Peril, Langgaſſe 70. A l deter prag 


ſelderbefatze, 
Franzen, Spitzen, Knöpfe, Borten, Perl 
Gympen 2e. in neueſtem Geſchmack u. größter 
Auswahl empfiehlt 


Schiffs; 5 
| 
| 


Loewens. 


den. Adr. unter 5020 in der 


7 Das Hut- Lager 5 58 Ser geg 


a e- ial⸗ und Schauk⸗ 
ſuche 155 zum ſofortigen Eintritt ge 


unter 3 und von vorzüglich ſchöner Von 
8 Qualität Ph gen Commis, der der polniſchen Sprache 
Max Cob M. Cohn pls e , k Abrahams, 
0 a 4797) Melzergaſſe 13. (Fiſcherthor. 
g AX Cohn vor m. J. 0 ng Von Klee und Grassaaten 2% er Nattenm r, Men. 


empfiehlt die neueſten Fagons 


Par ein literarisches Unternehmen wir d 
Filzhüte in ſchwarz, gran und braun in allen Formen, 


ein gewandter 


Reisender 


bei hoher Provision gesucht, 

Offerten werden unter Nr. 4671 in der 
Exped. der Danz. Ztg. erbeten, 

pin Kunſtgärtner empfiehlt ſich zur Be 

legung oder Umänderung von G 
hier oder außerhalb Töpfergaſſe 12, 3 Te. 


wie Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch-Klee, 

3 Wandklee, franz. Luzerne, engl., ital.. 
deutsch- Ryegras, Honiggras, Knaulgras, div, 
Wiesengräser, Schafsehwingel, ferner ächt 
amer, Pferdezahn-Mais, Riesenspörgel, Lu- 
A| pinen etc. halte Lager und empfehle solche 
zu billigsten Preisen. 


„W. „ 


fowie Lack⸗ und Fantaſiehüte 


zu billigen een Preiſen. — 
25 680) 7 Melzergasse 13. 


Max Cohn vormals J. M. Cohn. R 


5 gr. Hof, Garten etc, unweit des hohen 
1. Damm 10. | Thores, ist mit mindestens 10,000 Thlr. 
4. Exp. d. Zig. 


utw rllicher cher Redacteur H. Rödne 
gen d Berlag A. W. Daiemans 
in Danzig. 


1. Damm 10. 
Ze x Anzahlung zu verkaufen. Adr. u. 5070 i. Druck un 


Ber 


